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8enter=(£i)r0jul
(gortfejjuttg.)

pe Joljre 1862 nab 1863.

Som £erau8geBer.

1862.

Sanuar. ©efammtjafjl ber 1862 im Santon ©ebornen:
15,880, ber Serftorbcnen: 8,418.

12. ©ctyultyauSeinweityung in SJturjeten.
13.—gebt. 8. SunbeSoetfammlung.

S!Bid)tigete ju 6nbe geführte Sßetßanblungen : ©efejj,
Bett. SÄeotganifation bet SftafetenBattettem. Sefdjluf ÜB.

Sebienung u. Sefpannun.i b. gejogenen S8tetpfünber=
Batterien, ©eneßmigung beg Betn. «JifenBaßnbefteteä ».
29. Slug. 1861. 9taeßttagggefe£ (ju bem ». 3. Sej. 1850)
Bett, bie gemifcßten (Sßen (baä ftüßete ®efe| fafjte
bie ©djliefjung, bag je|ige bte SEtennung foldjet «Sßen
tn'g Sluge). ®efe|, Bett."bie Sßofttajen (ein — noeß
unooEfiänbiget — gottfdjtttt jut ©inßeitätaje). «Son=

fulatoetttag mit Srafilien. Sßoftft unb ©ränjtegutts
tungäoetttag mit gtalien. S8oflmad)t an b. Sunb.=9t.
jut SäBfcßliefjung e. §anbcl§5 unb ßonfulatoetttagä mit
§o!lanb. ©eneßmigung bet SBetfaffungen ». @t. ©als
len u. Sffiaabt. (Sonccffton an @d)lt>»j füt e. SifenBaßn
buteß bie SOlatd) am linfen Ufet b. 5)üt(ßetfee'ä; an
3ütteß, gug, Sujem füt bie Saßn Sujern^ürtcß. gut
b. ällpenfttapen bie SOlajimalBetträge ftjttt (nicßt oßne
teBßafte SDppofition, (Sfd)er an b. ©p'ige; bie SUleßrßelt

Berner-Chronik.
(Fortsetzung.)

Aie Jahre 1862 und 1863.

Vom Herausgeber.

1862.

Januar. Gesammtzahl der 1862 im Kanton Gebornen:
1S,38«, der Verstorbenen: 3,418.

12. Schulhauseinweihung in Murzelen.
13. —Febr. 3. Bundesversammlung.

Wichtigere zu Ende geführte Verhandlungen: Gesetz,
betr. Reorganisation der Raketenbatterien. Beschluß üb.
Bedienung u, Bespannun., d. gezogenen Vierpfünderbatterien.

Genehmigung des bern. Eisenbahndekretes v,
29. Aug. 1L61. Nachtragsgesetz (zu dem v. 3. Dez. 185«)
betr. die gemischten Ehen (das frühere Gesetz faßte
die Schließung, das jetzige die Trennung solcher Ehen
in's Auge). Gesetz, betr."die Posttaxen (ein — noch
unvollständiger — Fortschritt zur Einheitstaze). Con-
suiarvertrag mit Brasilien. Post- und Gränzreguli-
rungsvertrag mit Italien. Wollmacht an d. Bund.-R.
zur Abschließung e, Handels- und Consularvertrags mit
Holland. Genehmigung der Verfassungen v. St. Gallen

u. Waadt. Concession an Schwyz für e. Eisenbahn
durch die March am linken Ufer d. Zürchersee's; a»
Zürich, Zug, Luzern für die Bahn Luzern-Zürich. Für
d. Alpenstraßen die Mazimalbeiträge fizirt (nicht ohne
lebhafte Opposition, Escher an d, Spitze; die Mehrheit



397

San.
Bef. bureß ©tämpfti »ertreten). 3urogetoäfferfotreftion
(Setiißt »om S. SR. oetlangt). SJlaeßttageJfteBite »on
üBer 277,000 gt. BewiEtgt. ©in ffitebit ». 10,000 gt.
f. weitete SBetJudje mit gezogenen §anbfeuettoaffen anSt
gefegt. 2tnttaci bes S.=SJt, Bett, ein offizielles fienogtapß.
Süttetin bet SBetßanblungen »om SR.=91. aBgeleßnt, »om
©t.sSR. ju näßetet Untetfucßung an ben S.4K. jutüefe
getoiefcn. SDet SRefuts! b. ftetB. Sptotejtanten (f. Eßt.
». 1861, 3ult) »om 91 --St. im ©inn beS ©tänbetotßeS
etlebigt (mit einet ©timme SDleßtßett). 3m ©t.=SJt. ju
einem ®tfa|mann für ben SBtjepräfibenten getoäßlt:
Jfjäbetlin (Sßutgau).

15. ©tirbt Dberft 3°ty- Subw. Surftemberger ju
Sittifofen; f. Sern. Safctyenb. 1865, @. 1—65.

16. ©titbt in §peteS gtieb. ©imon ». Sera, ber

fiety — obwotyt noety feine 34 3. alt (et war 1828
geb. — e. tyotyen Stuf at« SJlalet erworben.

Sartßet. SBlenn in ©enf unb ©lettre in SfJartS toaten
f. SJleifter. ©ein !e|teS Silb, bie „römifeße Dftetia,"
erßiett in ©enf b. erften SßreieS für ©enrematerei unb
toutbe für b. SJlattonalgaEetie bafelbft angefauft.

gebruar 1. Sine jweite Serfammlung o. ^auSoätern
in Sern Q. Styron. ». 1861, Sto». 23.) befetylieft

e. Stntrag an b. ©emetnbetolty, bett. ©tünbung
e. 4flaffigen Snabenfefunbatfctyule.

3. — 5. Stufetotbentt. ©ifeung beS ©tofen StattyeS.
©ie ift »eranlajjt bureß baS Segeßten »on 47 SJRit=

gltebetn, weldje jutüdfommen tooEen auf ben im ®e*
jemBet »ot. 3. ju ©unften beä „Ätummä" üBet älatBerg
gefaßten Sefeßfufi. Sffittfltd) toirb mit "111 gegen 91
Stimmen ßtetauf eingetteten unb bann bie Untetfucßung
bet SEtacefiagt an e. llgliebtige Jtommiffion getotefen.

14. ©tirbt in Sern, 70 Satyre alt, Stifobeth SJtaria

Stofdji, geb. Sßiüf, Sittwe b. Sptn. ©efan
©am. Stofd)i, weldje in itytet tefeten StttenSs
oetotbnung u. St. 10,000 gt. füt b. Sinwotyners

gemeinbe b. ©tabt Sera beftimmte jur ©otirung

397

Jan.
bes. durch Stampfl! vertreten). Juragewässerkorrektion
(Bericht vom B.-R. verlangt). Nachtragskredite von
über 277,00« Fr. bewilligt. Ein Kredit v. 1«,«0» Fr.
f. weitere Versuche mit gezogenen Handfeuerwaffen
ausgesetzt. Antra,, des B,-R,, betr, ein offizielles stenograph.
Bulletin der Verhandlungen vom N.-R. abgelehnt, vom
St,-R. zu näherer Untersuchung an den B.-R,
zurückgewiesen. Der Rekurs d. freib. Protestanten (s. Chr.
v. 1861, Juli) vom N -R. im Sinn des Ständerathes
erledigt (mit einer Stimme Mehrheit). Im St.-R. zu
einem Ersatzmann für den Vizepräsidenten gewählt:
Häberlin (Thurgau).

15. Stirbt Oberst Joh. Ludw. Wurstemberger zu

Wittikofen; s. Bern. Tafchenb. 186S, S. 1—«S.

16. Stirbt in HyKrcs Fried. Simon V.Bern, der

sich — obwohl noch keine 34 I. alt (er war 1328

geb. — e. hohen Ruf als Maler erworben.
Barths!. Menn in Genf und Gleyre in Paris waren

f. Meister. Sein letztes Bild, die „römische Osteria,"
erhielt in Genf d. ersten Preis für Genremaleret und
wurde für d, Nationalgallerie daselbst angekauft.

Februar 1. Eine zweite Versammlung v. Hausvätern
in Bern (f. Chron. v. 1861, Nov. 23.) beschließt

e. Antrag an d. Gemeinderath, betr. Gründung
e. Massigen Knabensekundarschule.

3. — S. Außerordentl. Sitzung des Großen Rathes.
Sie ist veranlaßt durch das Begehren von 47

Mitgliedern, welche zurückkommen wollen auf den im
Dezember «or. I. zu Gunsten des „Krumms" über Aarberg
gefaßten Beschluß, Wirklich wird mit III gegen 91
Stimmen hierauf eingetreten und dann die Untersuchung
der Tracefrage an e, llgliedrige Kommission gewiesen.

14. Stirbt in Bern, 7« Jahre alt, Elisabeth Maria
Roschi, geb. Plüß, Wittwe d. Hrn. Dekan
Sam. Roschi, welche in ihrer letzten

Willensverordnung u. A. 10,000 Fr. für d. Einwohnergemeinde

d. Stadt Bern bestimmte zur Dotirung
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gebr.
e. ©pital« für arme, franfe unb alter«5-
fdjwadje Sinwotyner.

23. 19te SatyreSoerfammlung beS proteftantifety
fitetylietyen §ülfSoeteinS o. Setn im ©aate
b. eoang. ©efeUfdjaft. Sinnatyme i. 3. 1861:
19,047 gt. 14 Slp.

SJtärj 13. 3n Sfctyugg brennen 6 §äufet nieber.

19. ©rünbung eineS StotatiatSoereinS für ben

StmtSbej. Sera, ©efgleictyen b. 23. in SJtünfingen

f. b. ganjen Santon.
30. ©teuetfammtung im teform. SantonSttyeit füt b.

Sau einet tefotm. Sitdje in ©olottyum (Stttag ;

20,546 gr., in b. ©tabt Setn 2480 gt.).
Slpril 2. Drbentt. Surgetgemeinbe in Setn.

Äleinete SanbBerfäufe. Slnfauf beä SErcttenBüßiss ouf
b. fübl. ©eite b. ©uttenä. 3n'8 Surgerrecßt aufge=
nommen (SBlefegern) SSI. S. Stblingmepet geb. ©tuner
»on (SßesbreS, langjäßttge SBotfteßettn b. SDläbdjentaubs
fiuntmenanftalt Bei Setn.

7. —11. ©rofet Statty.
3u Bemetfen finb folgenbe ©efefee, SSeftete unb Se=

fd)lüffe: ©efefe, Bett, gtnbütgetung ber §eimatßtof en
im 3uta; ©efefe bett. bte Setträge bet Sutgetgütet an
bie llotßatmenpflege; ©efefe übet baä ©teuet=
toefen in ben ©emeinben; ©efefe Bett. Seteblung bet
S|Sfetbe= unb SRinboieß jttdjt (Sinfüßtung bet
§eetbeBücber); ©eftet Bett. ®ttid)tung einer fatßolifeßen
$fattei in SSI unftet; SßtomulgationSoetorbnung jut
9te»ificn bet ©efefee, 'Betrete unb Sßetotbnungen (@anf=
tion bet neuen offijietten ©efefeegfammtung,
bie bann etft auf 1. 3an. 1864 in Staft ttat). 3n Se>
tteff bet Setn St el (ätfenbaßn toitb mit 119 gegen
81 ©timmen Befcßloffen, »om ftüßetn @ntfd;eib jutüd»
jufommen unb baä stiace üBet Sufjnjpl flatt übet %axt
Berg ju fußten.

14. Sinwotyn ergemeinbe in Sern.
gür eine SEobtengtäBettooßnung jum griebßof Beim

Stemgatten 25,0(X) gt. Bewilligt, «ätfjößung bet SReot=

— 393 —

Febr.
e. Spitals für arme, kranke und alters--
schwache Einwohner.

23. 19te Jahresversammlung des protestantisch
kirchlichen Hülfsvereins V.Bern im Saale
d. evang. Gesellschaft. Einnahme i. I. 18S1 :

49,047 Fr. 44 Rp.
März 43. In Tfchugg brennen 6 Häuser nieder.

49. Gründung eines Notariatsvereins für den

Amtsbez. Bern. Desgleichen d. 23. in Münsingen
f. d. ganzen Kanton.

30. Steuersammlung im reform. Kantonstheil für d.

Bau einer reform. Kirche in Solothurn (Ertrag;
20,S46 Fr., in d. Stadt Bern 248« Fr.).

April 2. Ordenti. Burgergemeinde in Bern.
Kleinere Landverkäufe. Ankauf des Trottenbühls auf

d. südl. Seite d. Gurtens. In's Burgerrecht
aufgenommen (Metzgern) M. K. Bidlingmeyer geb. Gruner
von Chezbres, langjährige Vorsteherin d.
Mädchentaubstummenanstalt bei Bern.

7.-44. Großer Rath.
Zu bemerken sind folgende Gesetze, Dekrete und

Beschlüsse-, Gesetz, betr. Einbürgerung der Heimathlosen
im Jura; Gesetz betr. die Beiträge der Burgergüter an
die Notharmenpflege; Gesetz über das Steuerwesen

in den Gemeinden; Gesetz betr. Veredlung der
Pferde- und Rindviehzucht (Einführung der
Heerdebücher); Dekret betr. Errichtung einer katholischen
Pfarrei in Münster; Promulgationsverordming zur
Revision der Gesetze, Dekrete und Verordnungen (Sanktion

der neuen offiziellen Gesetzessammlung,
die dann erst auf 1. Jan. 1864 in Kraft trat). In Be>
treffder Bern-Biel-Eisenbahn wird mit 119 gegen
81 Stimmen beschlossen, vom frühern Entscheid
zurückzukommen und das Trace über Bußwyl statt über Aarberg

zu führen.
14. Einwohnergemeinde in Bern.

Für eine Todtengräberwohnung zum Friedhof beim
Bremgarten 25,iAX)Fr. bewilligt. Erhöhung der Real-
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Stpril.
feßuEeßterBefolbung »on 96 auf 100 gr. per toöeßenttteße
©tunbe neBfl 3«fd)tog »on 10 Sßrojent für bie älteren
Seßret; @rrid;tung »on 3 ßalBen gteipläfeen in jebet

14. Sn Setn ftitbt Sart Styriftopty Süfeing
»on ÜJlett, geB. 18. SDlärj 1798 ju SJtitteBurg in SZBefh

pßalen, Befannt buteß gaotifation tüeßtiget Sfrianoä, bte
ißm an jtoet ßieftgen'3nbufttteauäfteüungen bie golbene
SDlebaide ettoatben, aueß al§ (sSeßriftfleEer (Jjjanbbud) b.
gorteplonofunfl 1833, ber DrgelBaufunfl 1836) feßt ge«
fcßäfet.

27. Sine 8000 SJtann ftarfe SolfSoerfammtung
in Star herg befctytieft: 1) Setition an ben ©r.
Statty, ben Sefctyluf üb. bett ©taatSbau bem

Solfe »orjulegen, injmifctyen bie Slrbeiten einjus

ftellen; 2) Sluftuf att b. Solf im ©inne bet

Setwetfung be« ©taatSbauS.

SJtai 4. ©rofrattySwatylen; Slactywatyten ben 18.
©ie ©taatSbaugegner bleiben in SJlinbertyeit.

9. ©titbt alts®efan Stntoine 3ean SouiS ©attanb.
3u ©enf geBoren (Slpril 1792) unb etjogen, moeßte

et »afelßft oud) feine ©tubien, toat bann 1816—1824
üjelfet on bet ftonj. flirdie in Sein, naeßßet bei etfte
SBotfleßet beä neugegrünbeten SIRiffioneinftitutg in spatiü,
feßrte aber feßon 2 3oßte fpätet nad) ©enf jutüd, too
et, toegen ber ®ntfd)tebenßeit feineä Sefenntniffeä »om
Kiteßenbienft auägefeßloffen, SäRitBeqrünber ber eoongel.
©efeüfeßaft unb bet fielen tßeol. feißule toutbe. 1838
etßielt et bie neuetricßtete SjSfattfteEe in ©onotEiet, bie
er BiS 1854 inne ßatte, um julefet alg ftanj. SPfarter
nad) SReuenftobt üBetjuftebeln. ®t galt alS bet ßer»or=
tagenbfte unb geifteäftäftigfte Sßtebiget bet Slaffe 3ura.

11. ©rofe« ©ctywingfeft in Sern, ©leben ©ctywins

get gleichmäßig in erften Stang geftettt.
17. Sn ^im ftirfct grt. ©opty. Sitf. greubenberger,

welctye u. 31. ber SJtäbctyenfefunbarfctyute (frütyern

bürgert. SJtäbctyenfetyule), an ber fie tange Satyre

— 399

April.
schullehrerbesoldung von 96 auf IM Fr. per wöchentliche
Stunde nebst Zuschlag von 10 Prozent für die älteren
Lehrer; Errichtung von 3 halben Freiplätzen in jeder

14. In Bern stirbt Karl Christoph Kützing
von Mett, geb. 18. März 1798 zu Ritteburg in West-
phalen, bekannt durch Fabrikation tüchtiger Pianos, die
ihm an zwei hiesigen Industrieausstellungen die goldene
Medaille erwarben, auch als Schriftsteller (Handbuch d.
Fortepianokunst 1833, der Orgelbaukunst 1836) sehr
geschätzt.

27. Eine 8000 Mann starke Volksversammlung
in Aarberg beschließt: 1) Petition an den Gr.
Rath, den Beschluß üb. den Staatsbau dem

Volke vorzulegen, inzwischen die Arbeiten
einzustellen; 2) Aufruf an d. Volk im Sinne der

Verwerfung des Staatsbaus.

Mai 4. Großrathswahlen; Nachwahlen den 13.
Die Staatsbaugegner bleiben in Minderheit.

9. Stirbt alt-Dekan Antoine Jean Louis Galland.
Zu Genf geboren (April 1792) und erzogen, machte

er daselbst auch seine Studien, war dann 1816—1824
Helfer an der franz. Kirche in Bern, nachher der erste
Vorsteher des neugegründeten Mifsionsinstituts in Paris,
kehrte aber schon 2 Jahre später nach Genf zurück, wo
er, wegen der Entschiedenheit seines Bekenntnisses vom
Kirchendienst ausgeschlossen, Mitbegründer der evangel.
Gesellschaft und der freien theol. Schule wurde. 1833
erhielt er die neuerrichtete Pfarrftelle in Sonvillier, die
er bis 1854 inne hatte, um zuletzt als franz. Pfarrer
nach Neuenstadt überzusiedeln. Er galt als der
hervorragendste und geisteskräftigste Prediger der Klasse Jura.

11. Großes Schwingfest in Bern. Sieben Schwin¬

ger gleichmäßig in ersten Rang gestellt.

17. In Bern stirbt Frl. Soph. Elis. Freudenberger,
welche u. A. der Mädchensekundarschule (frühern
burgerl. Mädchenschule), an der sie lange Jahre
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lax.
alS Setyrertn gewirft, 1500 gr. teftirte, bamit
auS beren Srtrag jätyrlicty 2 Sreife an ©ctyüles

rinnen, bie fiety burety gleif unb Sotylbertyalten
auSgejeietynet, »etabfolgt wutben.

Suni 2.-5. ©rofer Statty.
ßauptttaftanbum bie SIB aß ten. ®tofjt.=Sßtäf.: ©at»

lin "mit 119 ©t. »on 207 (SüfeBerger, »on ben «Staats»
Baugegnetn pottitt, 80 ©t.j; SStjepräftbent: fiutj; Statt
ßaltcr: ©ngemann. fRegterung§tätße: ©djenf, ÜRtg»,
©eßetj, Sffie'bet, Satten, ©attin, Silian, S. Sutj, Sat»
ret. Satlin unb Sattet lehnten ab. SReg.»Sßtäftbent:
©eßenf. SfuffaEenb toar bie UeBergeßung bes BtSijerigen
»ieloerbtenten GstjießungSbiteftotS Seßmann.

7. 3n @on»iIIier brennen 8 Käufer nieber.

— 39fr' 3af°bine Slberli, lltyrmactyerin in @t. 3m=

mer, fdjentt betn ©pital beS StmtSbej. Sourtelar»
6000 gr.

11. ©aS ©örftein Dbermatt im ©abmenttyal brennt

faft gänglid) niebet.

12. geiet beS 25jätyt. SeftanbeS ber Srioats
btinbenanftalt ju Sern.

©ie ifl gegrünbet buteß ben (felbfl etßltnbeten) $tn.
©otti. @m.' ». SOIotlot »on Setn i. 3- 1836. ©d)on
14 3aßte ftüßet toaten füt eine fokße Stnftait butiß
3gft. SSI. Sütßatb auS Setn 2100 gt. a. SIB teftitt
tootben, unb infolge eine« SluftufS ftoffen nun burd) bte
©aben Söteter nocß toeitete 14,000 gt. Sülit Anfang
3uni 1837 fonnte bie Stnftalt eröffnet toetben. SDutd)
©eftet oom 21. 3unt 1844 ettoatB fie Sorporatton8ted)t.
SSet am 26. Slptil 1845 setftorßene Hauptmann SRub.

».©taffentieb »on Setn, ju Stunnen, fefete fte jum
JfJauptetBen feineä S8ermögen§ (üBet 285,000gt. a. SB.)
ein, naeßbem ißte ©stftenj Betritt butd) öfonomifiße
Sßetlegenßetten feßt Bebroßt toat. ©o toutbe et, nacß
». SDlottotS £tnfeßetb (f 29. geBt. 1844) ein jmeitet Se»
gtünbet bet Slnflalt. ©eit 1. 3ult 1858 ift biefelBe
(um 107,000 gt.) (Sigentßümetin bet Biäßet Btofi paeßt»
toeife Benufeten Sofalitöten getootben; ein ©efeßenf ißreS
SfSräfibenten, be§ §tn. alt=Dietttd,tet SifeiuS, Betta»
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car.
als Lehrerin gewirkt, 1S00 Fr. testirte, damit
aus deren Ertrag jährlich 2 Preise an Schülerinnen,

die sich durch Fleiß und Wohlverhalten
ausgezeichnet, verabfolgt würden.

Juni 2. —S. Großer Rath.
Haupttraktandum die Wahlen. Großr.-Präs.: Carlin
"mit 119 St. von 207 (Bützberg«, von den

Staatsbaugegnern portirt, 80 St.); Vizepräsident: Kurz;
Statthalter: Engemann. Regierungsräthe: Schenk, Migi),
Scherz, Weber, Karlen, Carlin, Kilian, L, Kurz, Karrer.

Carlin und Karrer lehnten ab. Reg.-Präsident:
Schenk. Auffallend war die Uebergehung des bisherigen
vielverdienten Erziehungsdirektors Lehmann.

7. In Sonvillier brennen 8 Häuser nieder.

— Jgsr. Jakobine Aberli, Uhrmacherin in St. Im¬
mer, schenkt dem Spital des Amtsbez. Courtelary
6000 Fr.

11. Das Dörflein Obermatt im Gadmenthal brennt
fast gänzlich nieder.

12. Feier des 2Sjähr. Bestandes der Privat¬
blindenanstalt zu Bern.

Sie ist gegründet durch den (selbst erblindeten) Hrn.
Gottl. Em/ v. Morlot von Bern i. I. 1836. Schon
14 Jahre früher waren für eine solche Anstalt durch
Jgfr. M. Lüthard aus Bern 210« Fr. a, W testirt
worden, und infolge eines Aufrufs flössen nun durch die
Gaben Vieler noch weitere 14,000 Fr. Mit Anfang
Juni 1837 konnte die Anstalt eröffnet werden. Durch
Dekret vom 21. Juni 1344 erwarb sie Korporationsrecht.
Der am 26. April 1845 verstorbene Hauptmann Rud.
v. Graffenried von Bern, zu Brünnen, setzte sie zum
Haupterben seines Vermögens (über 285,000 Fr, a. W.)
ein, nachdem ihre Existenz bereits durch ökonomische
Verlegenheiten sehr bedroht war. So wurde er, nach
v. Morlots Hinscheid (1- 29, Febr. 1844) ein zweiter
Begründer der Anstalt. Seit 1. Juli 1858 ist dieselbe
(um 107,000 Fr.) Eigenthümerin der bisher bloß pachtweise

benutzten Lokalitäten geworden; ein Geschenk ihres
Präsidenten, des Hrn. alt-Oberrichter Bitzius, betra-
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Suni.
genb 40,000 gt., erleichterte unb ermöglichte tßt ben
Souf *). Sig 1862 genoffen 109 Sltnbe ben ©egen
ber Stnftatt; »on 400 Slinben aber, toeldje ber Sonton
Sern jäßlen mag, fönnen jetoeilen nut einige 40 Stuf»
naßme ftnben. StnjuflreBen ifl — auger ber fortgefefeten
©rtoeiterung ber Slnflalt un» ber^etflettung eineS jweel»
mäfjigen ©ebäubea — BefonberS eine SE rennung ber Set»
forgungS» »on ber ©rjteßungSanflalt. SDag Sermögen
Betrug jur SuBUäumgjett gr. 500,000. Sorfteßer ift
feit 1842 §t. 3oß. Stnfen »on SDätftetten unb Sern.
Slm 3u6ilöum§tage mar Sotmittagg im Sßot beg SOlün»

fteig bte fitcßlicße geiet mit Setießtetftattung, SRacßmit»
tagg Slinbenfonjert (©cßiEeig „®tode" »on SRomBetg

' unb Dutntett »on SDlojatt) — eine ttefftidje, betounbetng»
tocrtße Seiftung!

15. Santonatturnfeft in Siel. Stnwefenb 17 ©efs
tionen mit etwa 200 Surnetn.

„ Sröffnung beS neuen SabeS „§otytiebe" in ber

Senf.

„ $auptPerfammtung beS bera. SereinS für Span:
bei unb Snbuftrie in §erjogenbuctyfee. Stwa
60 SJtitgt. anwefenb. Son bef. Sebeutung Dr.
SJtunjingerS Sortrag üb. b. Sorjüge e. fctyweijer.

c§anbel8gefefeeS.

22. 29. Satyloorfctyläge unb Satyten ber SejirfSs
beamten im ganjen Santon (für Sern in erfter
Sinie oorgejctytagen al« St.=©tattty.: ©tuber, al«

©er.sSräf.: Sinbt, bie bisherigen).

*) ©ieße Gßrontf f. 1858, 3an. 16. unb Slptit 7.
jeitig'fcßenfte §t. Stfeiug bem 3nfelfpitate 15,000 gr. SD'ie

Beiben ©ummen reptäfentitten bog ganje Sermögen, toeteßeg
fein früß»oüenbeter einjiger ©oßn eigentßümlicß Befeffen ßatte.
3ßm toutbe nun »on Sätet unb ©cßtoeftet buteß bte großartige
©djenfung an jtoet tooßltßättge Slnflalten, px benen ber Sater
in innigfter peifönttd;er Scjießung ftanb, bog ebelfie SJJlonument
errichtet.

«ern« Safäen&udb. 1867. 26
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Juni.
gend 40,000 Fr., erleichterte und ermöglichte ihr den
Kauf «). Bis 1862 genoffen 109 Blinde den Segen
der Anstalt; von 400 Blinden aber, welche der Kanton
Bern zählen mag, können jeweilen nur einige 40
Aufnahme finden. Anzustreben ist — außer der fortgesetzten
Erweiterung der Anstalt und der Herstellung eines
zweckmäßigen Gebäudes — besonders eine Trennung der Ver-
sorgungs- «on der Erziehungsanstalt. Das Vermögen
betrug zur Jubiläumszelt Fr. 500,00«. Vorsteher ist
seit 1842 Hr. Joh. Anken von Vörstetten und Bern.
Am Jubiläumstage war Vormittags im Chor des Münsters

die kirchliche Feier mit Berichterstattung, Nachmittags

Blindenkonzert (Schillers „Glocke" von Romberg
' und Quintett von Mozart) — eine treffliche, bewunderns-

wcrthe Leistung!

IS. Kantonalturnfest in Biel. Anwesend 17 Sek¬

tionen mit etwa 200 Turnern.

„ Eröffnung des neuen Bades „Hohliebe" in der

Lenk.

„ Hauptversammlung des bern. Vereins für Handel

und Industrie in Herzogenbuchfee. Etwa
6« Mitgl. anwesend. Von bes. Bedeutung Dr.
Munzingers Vortrag üb. d. Vorzüge e. schweizer.

Handelsgesetzes.

22. 29. Wahlvorfchläge und Wahlen der Bezirks¬
beamten im ganzen Kanton (für Bern in erster

Linie vorgeschlagen als R.-Statth. : Studer, als
Ger.-Präs. : Lindt, die bisherigen).

«) Siehe Chronik f. 1858, Jan. 16. und April 7.
zeitig schenkte Hr. Bitzius dem Jnselspitale 15,00« Fr. Die
beiden Summen repräsentirte« das ganze Vermögen, welches
sein frühvollendeter einziger Sohn eigenthümlich besessen hatte.
Ihm wurde nun von Vater und Schwester durch die großartige
Schenkung an zwei wohlthätige Anstalten, zu denen der Vater
in innigster persönlicher Beziehung stand, das edelste Monument
errichtet.

Berner Taschenbuch. 18S7. 26
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Suni
23.—Suli 15. ©ctyweijer. SunftauSftettung im

SunbeSrattytyauS.

29. Sinweityung b. neuen Sirctye in StapperSwPt,
bermat wotyt ber fctyönften Sanbfirctye im beutfctyen

Santon; f. bie im gleictyen %al)te tycrauSgeforn«

mene geftfdjrift.
30. Srfte Stftetgung beS ©otbentyotnS butety bie

SpSp. Sbm. o. gettenbetg u. Dr. Stotty; am 2. Suli
erfte Stftetgung bet weifen gtau (mittt. ©pifee
ber SlüemliSatp) burety bie Stämlietyen.

„ Slufetotbentl. ©ctyulfpnobe in Setn jut Ses

tyanblung beS neuen UntettictytSptaneS für bie

Stimatf ctyulen.

3 ult — Stöffnung beS Sennet'f etyen Sinbetfpis
talS in Setn (Styton. 0. 1860, SJlai 5.*).

6. 3n Sutgbotf Setfammlung beS fetyweijer.
SauernoeteinS.

7.—26. SunbeSoetfammtung.
SBablen: Sräf. im 5Rat.»SRatß — @fd>er (3ürtcß),

Stjepiäf. — §cet (@latu§); Sßräf. im ©t.»SR. — St--
giet (©olotßutn), Sijeptäf. — §ä6ettin (SCtjutgau);
Sßtäf. beg S.=©et. — Slöfcß (Setn), SBijeptäf. -» Si»
giet (©olotß.); Sunbegptäfibent — gotnetob(Sffiaabt),
Sijeptäf. — SDuBg (3ütieß). — golgenbe Sun beg»
gef efee toetben erlaffen: SIBänbetungen unb ©tgänjun»
gen bet eibg. SDli litär oigoni f a tion »om 8. SDlai

1850; SReorganifation bet ©eBirgSBattetien; 316»

änbetung beg Sitt. 30 ber Otganif. bet SunbesteditS»
pflege »on 1840, toonad) nun bie eibg. ®efd)tootncn
Bloj aEe 6 3aßre (ftatt 3 3aßte) ju etneuetn finb;
Softtajen »on SDtudfaeßen unb aBonnttten

•) SDag bott .ongegeb. SDatum ». 19. 3uli 1862 ifl irrig;
eg ifl ju lefen 19. ©ept. 1862, mit Sejug auf bie fleine geiet,
mit toeußer bie Stnfangä 3uti eröffnete Stnftalt eingetoeißt toürbe.

— 402 —

Juni
23.—Juli IS. Schweizer. Kunstausstellung im

Bundesrathhaus.

29. Einweihung d. nenen Kirche in Rapperswyl,
dermal wohl dcr schönsten Landkirche im deutschen

Kanton; s. die im gleichen Jahre herausgekommene

Festschrift.

3». Erste Ersteigung des Doldenhorns durch die

HH. Edm. v. Fellenberg u. Dr. Roth; am 2. Juli
erste Ersteigung der weißen Frau (mittl. Spitze
der Blüemlisalp) durch die Nämlichen.

„ Außerordentl. Schulsynode in Bern zur Be¬

handlung des neuen Unterrichtsplanes für die

Primarschulen.

Juli — Eröffnung des Jenner'schen Kinderspi¬
tals in Bern (Chron. v. I860, Mai S.*).

6. In Burgdorf Versammlung des schweizer.
Bauernvereins.

7. —26. Bundesversammlung.
Wahlen: Präs. im Nat.-Rath — Escher (Zürich),

Bizepräs. — Heer (Glarus); Präs. im St.-R. — Vi-,
gier (Solothurn), Vizepräs. — Häberlin (Thurgau);
Präs. des B.-Ger. — Blösch (Bern), Bizepräs. Vi-
gier (Soloth.); Bundespräsident — Fornerod (Waadt),
Bizepräs. — Dubs (Zürich). — Folgende Bun des -
gesetze werden erlassen: Abänderungen und Ergänzungen

der eidg. Mi litär organi s a ti on vom 8. Mai
1850; Reorganisation der Gebirgsbatterien;
Abänderung des Art. 3lZ der Organis, der Bundesreckts-
pslege von 1840, wonach nun die eidg. Geschwornen
bloß alle 6 Jahre (statt 3 Jahre) zu erneuern find;
Posttazen von Drucksachen und abonnirten

-) Das dort angegeb. Datum v. 19. Juli 1862 ist irrig;
es ist zu lesen 19. Sept. 1862, mit Bezug auf die kleine Feier,
mit welcher die Anfangs Juli eröffnete Anstalt eingeweiht wurde.
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Je i tun gen (in Slbänbetung »on Sitt. 10 unb 11 beg

©efefeeg ». 6. gebt. 1^62); ©eneßmigung bet SBolfg»

jäßlung »on 18(30 (f. Sßton. jum 10. Sej. 1860). Slug»

beßnung bet mit ©atbinien bcfleljenben Setttäge auf b.
Scnigtetcß gtalien. SCelegiapßenoetttag mit Sapern.
gür b. SRßeinf orref tion toirb an St. ©aßen e. Sun»
beguntetftüfeung ». ßöcfefleng 2,800,000 gt., an ©tau»
Bünben ». ßoeßfteng 300,000 gr. gef»tod)en. gut 2 im
3. 1862 aBjußaftenbe ©cßiefjfcßulen 25,000 gr. Be»

toifltgt. SDte 1856 Bei Safel unb (Sgligau erih+teten
gefiunggtoetfe foEen aufgegeBen toetben. ©tßößung ber
Sefolbung b. ©efanbten in S^arig (»on 3ii,000 ouf
45,000 gt.), in SIBten unb SEutin (je »on 18,000 auf
20,000 gt.). ©eneßmigung bet ©taatgted)nung unb
be8 ©efd)äft86erid)tg (». SunbegtatB u. SunbeS»
gettdit) f. 1861. Sübget f. 1863 feftgefefet (ungefaßt
17 Söltll gt. ©tnnaßmen unb StuggaBemj. SRacßtragg»
ftebite. im Settag »on üBet 600,000 gt. BertEigt.
®ie SDlotion ©todmat, ben DrtStapon f. Stiefe
auf 5 ©tunben (ftatt 2) auäjubcßnen, Bleibt im SR.»SR.

mit 31 gegen 32 ©timmen in SKinbetßctt. Sin ben S.=SJt.
geßen e. jtemltdje SBlenge »on „©mlabungcn" ju Untet»
fuißungen unb Sericßtetftattungen (j S. Bett, geftfefeung
aflgemetn gültiger SJlotmen in Sejug auf bie SJtedjtg»
oetßäftniffc' unb ben ©etu! tgflanb bet fd)tt)etj. SJUebet»

gelaffenen, geftfteEung bei SRed)te»etßältntffe ber «äifen»
Baßnen in Sej auf ben Serfonen» unb SHkarentrangport,
3tad)tjüge im 3nnern bet ©ditoeij, 5Rad)tbienft bet Stete»

gtapßen, Unterftüfeung bet 3ura:]etoäfferEotteftion u. f. to.)

8. 9. Sttctyl. SantonSfpnobe in Setn.
Stebigt; SDefan SRtngiet in Sitcbbotf. ©enetalbetießt:

Sfr- 3«Jggt in SEäuffeten. SDetfelBe »etanfafit e. UeBet»

toetfung beg 5DefanatgBettd)tg ». Süten an ben ©.»St.

jut Unteifudjung bet Konpfte, in toeldie bie flaatgfitdj»
lid)en ©efefee mit ben SJieutäufetn getatßen. 3ut
gefefet. Segutadjtunq beg »on bet Seßtmittelfornmiffion
f. bie beutfden Stimatfdjulen »otgefdjlagenen telig.
SUlemortrftoffg e. eigene Sommiffton getoäßlt u. Be--

»oEmädjtigt. Sine anbere Sommiffton mit Unterfudung
bet gtage Beaufttagt, oB nießt bet §eibelBetger
fatecßigmug teoib'itt obet butd) einen anbetn fianbeg»
fateißiSmug etfefet werben foflte. Sin bie SRegterung bag
©efud) gefteEt, im neuen ©ttafgefefeBuebe auf fttengete
Sefttafung bet Unjucßtgfälle Sebaeßt ju neßmen,
fetnet füt bag jetociten in Setn Befinbticße äRititär

— 403

Juli.
Leitungen (in Abänderung von Art. 10 und 11 des

Gesetzes «. 6. Febr, 1562); Genehmigung der
Volkszählung von 186» (s. Chron, zum 1«. Dez. I860).
Ausdehnung dcr mit Sardinien bestehenden Verträge auf d.
Königreich Italien, Telegraphenvertrag mit Bayern.
Für d, Rheinkorrektion wird an St. Gallen e.
Bundesunterstützung ». höchstens 2,80U,0W Fr., an
Graubünden v. höchstens 300,000 Fr. gesprochen. Für 2 im
I. 1862 abzuhaltende Schießschulen 25,000 Fr.
bewilligt. Die 1356 bei Basel und Eglisau errichteten
Festungswerke sollen aufgegeben werden. Erhöhung der
Besoldung d. Gesandten in Paris («on 3>>,««0 auf
45,000 Fr,), in Wien und Turin (je von 18,000 auf
20,000 Fr,). Genehmigung der Staatsrechnung und
des Geschäftsberichts sv. Bundesrat» u. Bundesgericht)

f. 1861. Budget f. 1863 festgesetzt (ungefähr
17 Mill Fr. Einnahmen und Ausgaben). Nachtragskredite,

im Betrag von über 6M,0(!0 Fr. bewilligt.
Die Motion Stockmar, den Ortsrayvn f. Briefe
auf 5 Stunden (statt 2) auszudehnen, bleibt im N.-R.
mit 31 gegen 32 Stimmen in Minderheit, An den B.-R.
gehen e. ziemliche Menge von „Einladungen" zu
Untersuchungen und Berichterstattungen (z B. betr. Festsetzung
allgemein gültiger Normen in Bezug auf die
Rechtsverhältnisse und den Gerichtsstand der schweiz.
Niedergelassenen, Feststellung der Rechtsverhältnisse der
Eisenbahnen in Bez auf den Personen- und Waarentransport,
Rachtzüge im Innern der Schweiz, Nachtdienst der
Telegraphen, Unterstützung der Juragewässerkorrektion u. f. w.)

8. 9. Kirchl. Kantonssynode in Bern.
Predigt: Dekan Ringier in Kirchdorf. Generalbericht:

Pfr. Jäggi in Täuffelen, Derselbe veranlaßt e,
Ueberweisung des Dekanatsberichts v. Büren an den S.-A.
zur Untersuchung der Konflikte, in welche die staatskirchlichen

Gesetze mit den Neutäufern gerathen. Zur
gesetzl. Begutachtung des «on der Lehrmittelkommifsion
f. die deutschen Primarschulen vorgeschlagenen relig.
Memorirstoffs e. eigene Kommisston gewählt u. be«

vollmächtigt. Eine andere Kommission mit Untersuchung
der Frage beauftragt, ob nicht der Heidelberger-
katcchismus revidirt oder durch einen andern
Landeskatechismus ersetzt werden sollte. An die Regierung das
Gesuch gestellt, im neuen Strafgesetzbuche auf strengere
Bestrafung der Unzuchts fälle Bedacht zu nehmen,
ferner für das jeweilen in Bern befindliche Militär
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beffere gottegbtenftttcße gürfotge ju treffen. SDer Stntrag
ber Sej.=©pn. beg 3«ra auf Trennung beg Sürger»
ließen »om Sircßltcßen bureß ein ©taatggefefe (®e»
Burtgregiftet neben b. staufregtftetn, ®.i»tleße neben ber
fiteßl. ©infegnung Segtänjung ber ©eßulpfltcßttgfett
buteß bag 16. Slltergjaßr ftatt butd) bie Stbmiffton) bem
©.»SI. jut Segutacßtung übettoiefen. SDer SRegterung bie
©tiidjtung e. 2ten Sfarrei in ©t. 3mmct empfoßlen.

10. SotyreSfeft ber San ton Sfety ute in Sera. geft=
tebnet: Dr. 3. ©ctyilb.

13. 3n ^ern geft bet 3"n9lin9ä»ereine; 300
Sinwefenbe.

„ §aupt»erfammtttng be« tyiftorifctyen SereinS
im Sodjbactybab.

(Sttoo 30 Slntoefenbe. Unter b. Staftanben ju Berner»
fen bog BeaBftdjtigte SDlonument in Sdeuened (eifet»
neg Steuj auf bet ©laßftätte bet am 5. SDlärj 1798
©efaflenen, unb OBeligf mit ent[pred)enben SReliefg an
einem toeitßtn fießtbaten ©tanbotte), bag am 26. Slug.
b. 3- (1866) auf fo gtof attige Sffieife etngctoetßt toot»
ben ift.

21.— 26. ©rofer Statty.
3a SReg.»SRätßen getoäßlt: ©todmar i. 2. SIBaßlg.

mit 109 ©t. (». ©onjenbaeß 82 ©t.), Dr. Seßmann im
3. SIBaßlg. mit 102 et. (»on ©onjenbaeb 93 ©t.), unb
nacß beffen Stbleßnung SJ5fr. Summet im 1. SIBaßlg. mit
J09 ©t (». ©onjenBad) 82 ©t.). 3u OBettidjtetn
getoäßlt: bie Bigßertgen SDlüEet, SKarti, ©ettoet, «Sgger,
©atfeßet, ©arnier, SButt; neu : ®et.=Stäf. gastet ftatt
Sot»tn. 3U «Stfafemännetn : Dr. ÜRunjtnget (Btgß.) u.
gütfpt. £unjifet. Sßaßlen bet Sjteg. © tattß. unb
©et.»Sräf. (füt Setn bie o. Solfe ©etoünfcßten;
f. 22. 3uni). — SDte Statbergetpetition (f. 27. Slptil)
mit etwa 2/3 bet ©timmen abgewiefen, bagegen bet
8{.=3iatß Beauflagt, bag butd) § 6, Sitt. 4 b. ©taatgBetf.
»otgefeßene ©efefe (Sejeidjnung bet einet SBolfgabfttm»
mung ju untetwetfenben ©egenftänbe) enblid) ju erlaffen.
SDeftet, Bett. SlnfteEung eineg fantonalen gorjtgeo»
metetg. SBetfauf beg eßemal. SIBaeßtgeBäubeg Beim
untetn SEßor. gut bag Beootfteßenbe eibg. Offijietgfeft
15,000 gt. auggetootfen 1
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bessere gottesdienstliche Fürsorge zu treffen. Der Antrag
der Bez.-Syn. des Jura auf Trennung des Bürgerlichen

vom Kirchlichen durch ein Staatsgesetz
(Geburtsregister neben d. Taufregistern, Civilehe neben der
kirchl. Einsegnung, Begränzung der Schulpftichtigkeit
durch das 16. Altersjahr statt durch die Admission) dem
S.-A, zur Begutachtung überwiesen. Der Regierung die
Errichtung e. 2ten Pfarrei in St. Immer empfohlen,

1«. Jahresfest der Kantonsschule in Bern. Fest¬

redner: Dr. I. Schild.
13. In Bern Fest der Jünglingsvereine; 300

Anwesende.

„ Hauptversammlung des historischen Vereins
im Lochbachbad.

Etwa 30 Anwesende. Unter d. Traktanden zu bemerken

das beabsichtigte Monument in Neueneck (eisernes

Kreuz auf der Grabstätte der am 5, März 1798
Gefallenen, und Obelisk mit entsprechenden Reliefs an
einem weithin sichtbaren Standorte), das am 26. Aug.
d. I. (1866) auf so großartige Weise eingeweiht worden

ist.

21. — 26. Großer Rath.
Zu Reg.-Räthen gewählt: Stockmar i. 2. Wahlg.

mit 109 St. (v. Gonzenbach 82 St.), Dr. Lehmann im
3. Wahlg. mit 102 St. (von Gonzenbach 93 St.), und
nach dessen Ablehnung Pfr. Kummer im 1. Wahlg. mit
l«9 St (».Gonzenbach 82 St.). Zu Oberrichtern
gewählt: die bisherigen Müller, Marti, Gerwer, Egger,
Gatschet, Garnier, Buri; neu: Ger.-Präs. Favrot statt
Boivin. Zu Ersatzmännern: Dr. Munzinger (bish.) u.
Fürspr. Hunziker. Wahlen der Reg.-Statth. und
Ger.-Präs. (für Bern die ». Volke Gewünschten;
s.22. Juni). — Die Aarberg erPetition (s. 27. April)
mil etwa 2/z der Stimmen abgewiesen, dagegen der
R.-Rath beauftragt, das durch § 6, Art. 4 d. Staatsverf.
vorgesehene Gesetz (Bezeichnung der einer Volksabstimmung

zu unterwerfenden Gegenstände) endlich zu erlassen.
Dekret, betr. Anstellung eines kantonalen Forstgeo-
meters. Verkauf des ehcmal. Wachtgebäudes beim
untern Thor, Für das bevorstehende eidg. Offiziersfest
15,000 Fr. ausgeworfen!
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Su»
24. 3n 23ern fefit. Smpfang ber »om eibg. Sängers

feft in Styur tyeimfetyrenben Siebertafet (fte
tyätte — im gleictyen Stang mit ber Siebertafet

o. Safel — b. etften Srei« im „Sunftgefang" ers

rangen, ber Sieberfranj oon Surgborf b. erften

SreiS im „SotfSgefang").

„ ©titbt in Siet, 77 Satyte att, ©eotg griebricty

§eitmann,
ein butd) ©Barafter unb Silbung gleicß auggejeteßnetet
Sürger, f. 3. Setttetet Steig om SIBtenetfongrefj, bann
Slmtgftattßatter, ©rofjratß, Obetft im fant. 2Rtlitätbienft,
bem ffiaffenßanbtoerf »on Sugenb auf jugetßan, 1831
— 44 ju SJleapel alg Hauptmann im Iten ©cßweijer»
regiment.

25. ©tirbt in S'USburg (Intet.) bet bera. SotfSs
bictyter Styrift. Salti o. StübetSwpt.

®eB. 1819; in ben 40et 3aßrcn ©inet bet Sotbetflen
in b. Steißen ber rabtf. Sattßet, füt beten ©tunbfäfee
unb SejtteBungen et mit faft fcßtoärmcriftßer Segeijle»
tung einftanb.

27. ©titbt Satt Säfettnann
»on Sättetfinben, geB. 1784 »on 1809—37 Sfattet ju
SDleitingen, feitbem Sfattet ju SBluii, unftteitig einet
bet Wltffamften Srebiger beg Santong, beffen SBotttöge
finbließe SRaitoetät unb ftaftuoflen ©rnft, »olfgtßümlteße
ctigineüe grifeße unb Slatßeit unb btblifeße ©ebiegenßeit
unb Stiefe in feltenem üRaffe »eieinigten.

Sluguft 1. ©titbt SJliff. Subwig Söttig ». Sera.
©eb. 10. gebr. 17»0 ju ©tönießen, 1821—24 3ögling

beg 9Riffiongßaufeg ju Safel, bann alg SDiiffionar untet
b. SCattaten unb atg Srebiger an »etfcßiebenen ©emein»
ben in ©übtufilanb tßätig, Big er 1855 in b. §rimatß
jurüdfeßrtc.

16.— 18. Sibg. DffijierSfeft in Sern.
Ueber 1200 SEßeilneßmer. ©rojjartige Sßumtnatlon

am 17. StBenbg, naeßbem bie ©äfte ». einem Stugffuge
naeß SEßttn jurüdgefeßrt toaren. Slug b. Serßanbtungen
ift ßereorjußeben e. Sotttag beg §tn. ». ©onjenBacß
übet Seteinfoeßung bet 3ufttj)>flege.
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24. In Bern festl. Empfang der vom eidg. Sänger-

fest in Chur heimkehrenden Liedertafel (sie

hatte — im gleichen Rang mit der Liedertafel
v. Basel — d. ersten Preis im „Kunstgcsang"

errungen, der Liederkranz von Burgdorf d. ersten

Preis im „Volksgesang").

„ Stirbt in Biel, 77 Jahre alt, Georg Friedrich

Heilmann,
ein durch Charakter und Bildung gleich ausgezeichneter
Bürger, s. Z. Vertreter Biels am Wienerkongreß, dann
Amtsstatthaiter, Großrath, Oberst im kant. Militärdienst,
dem Waffenhandwerk »on Jugend auf zugethan, 183t
— 44 zu Neapel als Hauptmann im 4ten Schweizerregiment.

25. Stirbt in Pittsburg (Amer.) der bern. Volks¬

dichter Christ. Wälti v. Rüderswul.
Geb. 1819 ; in den 40er Jahren Einer der Vordersten

in d. Reihen der radik. Parthei, für deren Grundsätze
und Bestrebungen er mit fast schwärmerischer Begeisterung

einstand.

27. Stirbt Karl Käfer mann
von Bätterkinden, geb. 1784 «on 1899—37 Pfarrer zu
Meiringen, seitdem Pfarrer zu Muri, unstreitig einer
der wirksamsten Prediger des Kantons, dessen Vorträge
kindliche Naivetät und kraftvollen Ernst, volksthümliche
originelle Frische und Klarheit und biblische Gediegenheit
und Tiefe in seltenem Maße vereinigten.

August 1. Stirbt Miss. Ludwig König v. Bern.
Geb. 1«. Febr. 1'^« zu Kranichen, 1821—24 Zögling

des Missionshauses zu Basel, dann als Missionar unter
d. Tartaren und als Prediger an verschiedenen Gemeinden

in Südrußland thätig, bis er 185S in d. Heimath
zurückkehrte.

16. —18. Eidg. Offiziersfest in Bern.
Ueber 1209 Theilnehmer. Großartige Illumination

am 17. Abends, nachdem die Gäste v. einem Ausflüge
nach Thun zurückgekehrt waren. Aus d. Verhandlungen
ist hervorzuheben e. Vortrag des Hrn. v. Gonzenbach
über Vereinfachung der Justizpslege.
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Sluguft.
17. Einweihung b. neuen 4 ©loden in ©teffiSburg,

ebenfo beS neuen Sircbtjof« unb bet burd) eine

Sohlttyäterin etftetlten Seichetit)alte.

24. §auptoerfamralung bet öfonom. ©efellfet)aft
beS SantonS in Spnigen. gtactySfuttur, Sermets

ttyung beS DbfteS u. a. m.

27. 23fte 3atyteSfeier ber Sibets unb SJtiffionSs
gefeltfcty. in Sern. Sinnahmen 11,570 gr.
(£atbbafeenfolf. f. Safel 20,129 gr.).

28. 31fteS 3atyre8feft b. eoan g. © efellf ctyaft.
30. ©efunbatletyreroerfammtung in §ofwpl.

Stefetote üb. ben ©efctyictytSs unb geictynungSunters
rietyt. ©ie Setfamml. fonftituitte fiety jum „©es
funbarletytetoetein b. Sant. Setn." Sei
80 Sinwefenbe.

31. Srfte« Sejitfäfeft i. Snteteffe b. ptot. firetyl.
jibülf «oerein 8 ju Sp öctyftetten.

©ept. 2. Stöffnung bet Dtonbatyn.
6. Stfte Setfammlung jut Sitbung e. „SStyeatets

gefeltfctyaft" in Setn, bamit butd) iijie Ses

mütyungen unb finanjietlen Seiftungen ein guteS

Styeater füt Setn gefiebert wetbe.

7. Sn Slffoltein ©tünbutig e. lanbwirttyfdjaftt.
Serein« f. ba« llnteremmenttyat.

12. Setfammlung in gtaubtunnen jut Slitfmedung
beS feit 1855 fetylafenben Sntiftenoerein«.

28. Sinwcityuttg ber 3 neuen ©loden in Srems
garten.

29. u. 30. Serfammt. beS bem. gorftoereinS in
SCaoanneS.
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August.
17. Einweihung d. neuen 4 Glocken in Steffisburg,

ebenso des neuen Kirchhofs und der durch eine

Wohlthäterin erstellten Leichenhalle.

24. Hauptversammlung der ökonom. Gesellschaft
des Kantons in Wynigen. Flachsknltur, Verwerthung

des Obstes u. a. m.

27. 23ste Jahresfeier der Bibel- und Missions¬
gesell sch. in Bern. Einnahmen 11,570 Fr.
(Halbbatzenkoll. f. Basel 20,129 Fr.).

28. 31stes Jahresfest d. evan g. G ese l l s ch aft.
30. Sekundarlehrerversamm lnng in Hofwyl.

Referate üb. den Gefchichts- und Zeichnungsunterricht.

Die Versamml. konstituirte sich zum „Se-
kundarlehrerverein d. Kant. Bern." Bei
80 Anwesende.

31. Erstes Bezirksfest i. Interesse d. Prot, kirchl.
Hülfsvereins zn Höchstetten.

Sept. 2. Eröffnung der Oronbahn.
6. Erste Versammlung zur Bildung e.

„Theatergesellschaft" in Bern, damit durch ihre
Bemühungen und finanziellen Leistungen ein gutes
Theater für Bern gesichert werde.

7. In Afföltern Gründung e. landwirthschaftl.
Vereins f. das Unteremmenthal.

12. Versammlung in Fraubrunnen zur Aufweckung
des seit 1855 schlafenden Juristenvereins.

28. Einweihung der 3 neuen Glocken in Brem¬
garten.

29. u. 30. Versamml. des bern. Forstvereins in
Tavannes.
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©ept.
30. Serfammlung be« SantonatsSrebigeroers

ein« in Styun. Sei 100 Sinwefenbe. Sirctyens

oerfaffung«frage.
Oft. 5. Sinweityuttg ber 3 neuen ©loden in Sectyigen.

6. Stirbt Soty. ©angell o. ©uggiSberg.
SDafelbft geb. 20. Slpr. 1811 atg ©oßn armer ©Item.

SDurcß b. Dttgpfatrer Saumgartnet jum ©eßulmeijlet
angeleitet, ptoDifotifcß auf bem Slötfcß angefteEt, nacß»
ßet in e. SJlotmalhtrg gebilbet, patentitt unb naeß

©eßtoatjßäufetn getoäßlt. SIBttb 1833 aug Stnlaf) e.

gottbilbunggfutfeg in £oftopl »on geEenbera in'g Sluge
gefajjt unb wirft bann big 18-18 juerft an b- Sffießttifd)ule,
nad)ßet am ßößetn Snabeninftttut unter SDlünnid). Sommt
nad) Sluflöfung ber £ofto»leranftalten alg «Sefunbat»
leßtet nacß Slatberg unb enblid) 1853 alg SDiteftot an
bte neue tanbtoittßfeßaftlicße ©eßute auf bem ©ttidßof
Bei 3>*tt«ß, unb ift babet aueß fd)tiftjleEetifd) tßättg alg
SJtebaftot bet fd)tocij. 3eitfd)t. f. 8anbtoittßfd)aft, naeßßer
beg lanbwittßfdjaftlteßen SffiocßenBlatteg. ©in 3Rann »on
feltenet ©neigte, butdibtingenbem Setftanb, reießem
©emütß, e. ßieibe beg Seßtetftanbeg toeitßin Befannt,
»eteßtt unb geliebt.

7. 3n Sruntrut 14. SatyreSfeier ber Societ6 juras-
sienne d'emulation. 90 Styeilnetymer. SS würbe

bie Silbung einer ©eftion in Sern ongejeigt.

9i ©tarb in Sern ©ottt. Stift. ». Senner, gewef.

Dberfttieut., welctyer bem Strmengute f. 3unf*
(SJtittettöweit) 20,000 gr. teftirte.

11. Sruntrut feiert f. Quellwafferoetfotgung burety

Srof. Suentn u. Surgborf bie Sinfütyrung b.

©aSbeleuctytung.
12. Sinweibung ber o. Ott u. SJtahter in Sern oers

fertigten ©itterbrüde über bie Smme bei Siritys
herg.

„ Einführung beS etften SfattetS in bie neuettietys

tete fattyot. Sititye ju SJtünftet.
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Sept.
3«. Versammlung des Kantonal-Predigerver-

eins in Thun. Bei 100 Anwesende.
Kirchenverfassungsfrage.

Okt. 5. Einweihung der 3 neuen Glocken in Vechigen.
6. Stirbt Joh. Däng e li v. Guggisberg.

Daselbst geb. 20. Apr. 1811 als Sohn armer Eltern.
Durch d. Ortspfarrer Baumgartner zum Schulmeister
angeleitet, provisorisch auf dem Plötsch angestellt, nachher

in e. Normalkurs gebildet, patentirt und nach
Schwarzhäusern gewählt. Wird 1833 aus Anlaß e.

Fortbildungskurses in Hofwyl von Fellenberg in's Auge
gefaßt und wirkt dann bis 1818 zuerst an d Wehrlischule,
nachher am höhern Knabeninstttut unter Münnich. Kommt
nach Auflösung der Hofwyleranstalten als Sekundar-
lehrer nach Aarberg und endlich 18S3 als Direktor an
die neue landwirtschaftliche Schule auf dem Strickhof
bei Zürich, und ist dabei auch schriftstellerisch thätig als
Redaktor der schweiz. Zeitschr. f. Landwirthschaft, nachher
des landwirthfchaftlichen Wochenblattes. Ein Mann «on
seltener Energie, durchdringendem Verstand, reichem
Gemüth, e. Zierde des Lehrerstandes, weithin bekannt,
«erehrt und geliebt.

7. In Pruntrut 14. Jahresfeier der LooiStS juras-
sisnlls ck'ömulLitiori. 90 Theilnehmer. Es wurde

die Bildung einer Sektion in Bern angezeigt.

9. Starb in Bern Gottl. Nikl. v. Jenner, gewes.

Oberstlieut., welcher dem Armengute f. Zunft
(Mittellöwen) 20,000 Fr. teftirte.

11. Pruntrut feiert f. Quellwafferverforgung durch

Prof. Cuenin u. Burgdorf die Einführung d.

Gasbeleuchtung.
12. Einweihung der v. Ott u. Mahler in Bern ver¬

fertigten Gitterbrücke über die Emme bei Kirchberg.

„ Einführung des ersten Pfarrers in die neuerrich¬

tete kathol. Kirche zu Münster.



— 408 —

Oft.
15. ©tirbt ju Setyrfafe Sltbr. gtiebt. Sfdjamer o.

Sera.
©cB. 1780; in b. SDretfstgerperiobe SRegierunggratß

u. Sräfibent beg SDepaitententg beg 3nnern, 1846—1858
nocß SJlttgtteb beg ®t. SRatßeg, ein um Jgebung bet
Solfgtoittßfcßaft, bef. bet Siebjucßt, »iel »etbientet ÜRann,
bet feinem gemrinnüfeigen SBitfen bie Stone auffcfete
butd) fein Steftament, toeleßeg bie Snfel u. bag
auf ete Stonfenßaug ju §auptetBen feineg ungefaßt
eine ßalbe SBltE. gr. Betragenben Sermögeng Befttmmte.

19. SottSfeft in §erjogenbuctyfee jum Sefctyluf e.

tanbwirttyfetyaftt. unb gewetbt. SrobuftenauSftets

tung beS Dberaatgau«.
20. Sine geuetäbranft ju sptentfcty oerjetyrtl7Sotyns

tyäufer.

27. ©ctyutfpnobe in Sera. Setictytetftattung. Stes

ferat üb. b. Dbetflaffentefebucty. Setattyung be«

neuen ©pnobalgefefeentwutfe«. ©et Sotftanb au«

fämmtt. hiSher. SJtitgtiebetn beftellt, befgt. bet

Sräfibent beftätigt (f. Styr. j. 26. Oft. 1861).
29. Stuferorbentt. Sutgetgemeinbe in Sern.

3u Sutgetn angenommen: SBapietnegot. ©. Seuen»
Berget ». SÄoßtbadjgtaBen (rfaufteuten) unb SRegot. Sib.
®ottt. 8ang ». Surjtidenbaeß (Sffiebern). ÜReßtere Saufe
unb Serfäufe.

„ Setunglüdte Dr. S)tüllet in Seifenbutg, 3Jtit=

befifeer be« bortigen SabeS, bem baSfelbe wefent»

tidj feinen grofartigen Sluffctywung ju oerbanfen

tyat.

Stoo. 1. Slnfang ber ©aSbeteuctytung in Styun.
2. ©er betn. ©tabSoffijieroerein tyält in Sutgs

borf f. erfte Serfammlung.
3. 3u Sern tritt baS ©ienftmännerinftitut

in'S Seben,
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Okt.
IS. Stirbt zu Kehrsatz Albr. Friedr. Tscharner v.

Bern.
Geb. 1780; in d. Dreißigerperiode Regierungsrath

u. Präsident des Departements des Innern, 1846—1SSS
noch Mitglied des Gr. Rathes, ein um Hebung der
Volkswirthschaft, bes. der Viehzucht, viel verdienter Mann,
der seinem gemeinnützigen Wirken die Krone aufsetzte
durch sein Testament, welches die Insel u. das
äußere Krankenhaus zu Haupterbenseines ungefähr
eine halbe Mill. Fr. betragenden Vermögens bestimmte.

19. Volksfest in Herzogenbuchfee zum Beschluß e.

landwirthschaftl. und gewerbl. Produktenausstellung

des Oberaargaus.
2«. Eine Feuersbrunst zu Plentsch verzehrt 17 Wohn¬

häuser.

27. Schulsynode in Bern. Berichterstattung. Re¬

ferat üb. d. Oberklasfenlesebuch. Berathung des

neuen Synodalgesetzentwurfes. Der Vorstand aus

sämmtl. bisher. Mitgliedern bestellt, deßgl. der

Präsident bestätigt (f. Chr. z. 26. Okt. 1361).
29. Außerordentl. Burgergemeinde in Bern.

Zu Burgern angenommen: Papiernegot. G. Leuenberger

v. Rohrbachgraben (Kaufteutenl und Negot. Ad.
Gottl. Lang v. Kurzrickenbach (Webern). Mehrere Käufe
und Verkäufe.

„ Verunglückte Dr. Müller in Weißenburg, Mit¬
besitzer des dortigen Bades, dem dasselbe wesentlich

seinen großartigen Aufschwung zu verdanken

hat.
Nov. 1. Anfang der Gasbeleuchtung in Thun.

2. Der bern. Stabsoffizierverein hält in Burg¬
dorf f. erste Versammlung.

3. Zu Bern tritt das Dienstmännerinstitut
in's Leben.
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StoO.

5. Sluferotbentt. Sinwotynetgemeinbe in Sern.
9te»ifton ber SReglemente »on 1837 ÜB. 3flumtnattong=

anläge u. ©inquarttetung. ©tweitetung bet SJleuengap»* fcßule jur Stufnaßme ber Sinber beg tafcß antoaeßfenben
Sotrainequattterg. SJiacßfrebite f. b. ©cßulßaugbau in
bet Sänggaffe, SBoflenbung bet Softgafjßalbe u. SDlatten»
SDlatjtetefttafje, jc.

9. Setfammlung o. etwa 200 SJtännetn in Soll ira

Snteteffe bet Settegung b. Sifenbaljntrace« burety«

Sorblenttyat.
16. 3n Stibau ©rünbung e. lanbwirttyfctyaftt.

Serein«, junäctyft f. bie Sejirfe Stibau u. Siel.
23. ©d)ultyau«einweityung in StiSwpl.
28. ©titbt im Sparen »on ©amatang (3a»a) SJtiffios

nar Stytiftian SJtattig »on ©t. ©teptyan.
®eB. 4. geBt. 1833 im S»fd)entieb (Senf). Son 1853

— 59 im Söoglet»üRtff.»§aufe ge&übet, toutbe et naeß

©ßtna (Stlong) ouggefanbt, etftanfte a6er bafelBft fetyr
balb unb mu|te fid) julefet jur §cimretfe anfeßiden, bte
fid) für ißn ju ©amarang in ßößetet SBetfe »oflenbete,
alg SRenfcßen eg befct)loffen ßatten. ©ieße im e»attget.
aJltff.=5Dlag. 1863 ©. 401 ff. u. 450 ff. feinen SeBeng»

gang unb im Setn. Sot. 1860 (Sit. 73 ff) u. 1861
(SJlr. 10 ff) feine SJtrifebtiefe. Seibeg ifl aueß tn befon»
beim Stbbtucf erfeßienen. SBie ein nur furj, ober ßett
leueßtenbeg SJJleteor jog biefet Junge Setnet feine Saßn.

29. ©er „Srätyenbütytleift" in Sern befctytieft feine

Sluftöfttng.

©ej. 3. Sürgergemeinbe in Sern.
3u Sürgern angenommen: Wegot. Soißet ». §a8le

B. S. (Sfiftern), SBittwe £öfjn geB. Srügget ». §otgen
(©cßußmaeßern). Saffation ber SRecßnungen ». 1861.
Saufe (u. St. bag ©cßönegg»®ut Bei Surgiftein f. 135,000
gt.) unb Setfäufe (u. SI. bet SKuflwalb Bet ©piej füt
82,618 gt.). gut bie SRealfcßule 5500 gt. BetoiEigt.

5. ©ie SJtufeum«gefellfctyaft in Setn, biStyet
in Sehern eingemiettyet, befctylieft ben Sau e.

eigenen §aufe«.

— 4«g —

Nov.
S. Außerordentl. Einwohnergemeinde in Bern.

Revision der Réglemente von 1837 üb. Jlluminations-
anläge u. Einquartierung. Erweiterung der Neuengaß-^ schule zur Ausnahme der Kinder des rasch anwachsenden
Lorrainequartiers, Nachkredite f. d. Schulhausbau in
der Länggaffe, Vollendung der Postgaßhalde u. Matten-
Marzielestraße, :c.

9. Versammlung v. etwa 200 Männern in Boll im

Interesse der Verlegung d. Eisenbahntraces durchs

Worblenthal.
16. In Nidau Gründung e. landwirthschaftl.

Vereins, zunächst f. die Bezirke Nidau u. Biel.
23. Schulhauseinweihung in Eriswvl.
28. Stirbt im Hafen von Samarang (Java) Missio¬

nar Christian Martig von St. Stephan.
Geb. 4. Febr. IM im Pöschenried (Lenk). Von 1853

— 59 im Basler-Miss.-Hause gebildet, wurde er nach
China (Lilong) ausgesandt, erkrankte aber daselbst sehr
bald und mußte sich zuletzt zur Heimreise anschicken, die
sich für ihn zu Samarang in höherer Weise «ollendete,
als Menschen es beschlossen hatten. Siehe im evangel.
Miss.-Mag. 1363 S. 401 ff. u. 450 ff. seinen Lebensgang

und im Bern. - Bot. I860 (Nr. 73 ff) u. 1861
(Nr. 1« ff) seine Reisebriefe. Beides ist auch in besondern!

Abdruck erschienen. Wie ein nur kurz, aber hell
leuchtendes Meteor zog dieser junge Berner seine Bahn.

29. Der „Krähenbühlleist" in Bern beschließt seine

Auflösung.
Dez. 3. Burgergemeinde in Bern.

Zu Burgern angenommen: Negot. Locher v. Hasle
b. B. (Pfistern), Wittwe Höhn geb. Brügger v. Hvrgen
(Schuhmachern). Passation der Rechnungen v. 1361.
Käufe (u. A. das Schönegg-Gut bei Burgistein f. 135,000
Fr.) und Verkäufe (u. A. der Rustwald bei Spiez für
82,618 Fr.). Für die Realschule 55U0 Fr. bewilligt.

S. Die Museumsgesellschaft in Bern, bisher
in Webern eingemiethet, beschließt den Bau e.

eigenen Hauses.
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®ej.
5. ©titbt Setnty. 3 e erleb et o. ©teinegg; f. üb.

ityn b. biefjätyr. Safctyenb. ©. 101—104.

6. Stanb in 3l^eifimmen; 21 Sotyntyäufer*unb
4 ©ctyeunen eingeäfctyert. ©efammtbtanbfetyaben:

313,117 gt.; baoon gebedt butety Slffefutanj
177,893 gt., butdj SiebeSgaben 46,305 gt. Stn

tefetetn betheitigte fid) bie ©tabt Sern mit 6266 gr.
8 — 20. ©rofet Stall).

©taatgrecßmm.i f. 1861; ©innaBmenübcrfdjuf 147,030
gr.; ©taatgtjcrmögen 44,700,000 gr. (oßne b.
©taatgbaßnl). Sübget f. 1863. — 3u ©tänberätß*en
gewäßlt: SR.:SJl. ©cßenf unb 3- U. Seßmann. ®eneßmt=
gung bet 2iquibationgred)nung beg §rn. ©imon üb. bie
Ofttoeftbaßngef u. beg Seifaufg bet Saßnfttede
3ug»Sujetn. SDet Senttat Saßn bte Senufeung ber
littcde asßun=@cßetjligen f b. SfJetfonenttangpott geftat»
tet gegen b. Süetf»ted)en bet ©ttießtung e." ©tation Bei
SBtdittad). 3Me Slmtebauet bet Seamten b. Santonat»
Banf auf 6 3aßre feftgefefet- Sefdjlufj Bett. »otüBet»
geßenbe ©tßößung beg ifapitalg bet DBeil.:,gt)»otßefat=
faffe. SRadjftebite »on übet 247,000 gt. betoifligt!

9. SahreSoerfammfung beS SantonatsSunft»
»ereinS b. Sfiftern.

10. Serfamml. ber betn. gemeinnüfe. ©efellfctyaft
b. SJlotyten. Sefptoctyen bie noety ju wenig ges

otbnete ©tellung beS SJlittetfchulwefenS jut 5ßtts

mar= unb SantonSfetyule.

13. §auptoeif. b. öfon. ©efettfcty. in Setn, wetetye

nun 550 SJtitgt. jätytt, 120 metyt atS im Sotjatyt.
Setyanbeft: SJlufterreglement f. Säfereigefetlfctyafs
ten jc.

14. Sn Unterfeen Sinweityung b. neuen Drgel u.
b. neuen ©djutljaufeS.

— 41« —

Dez.
5. Stirbt Bernh. Zeerleder v. Steinegg; s. üb.

ihn d. dießjähr. Tafchenb. S. 101—104.

6. Brand in Zweisimmen; 21 Wohnhâuser^und
4 Scheunen eingeäschert. Gesammtbrandschaden:

313,117 Fr.; davon gedeckt durch Assekuranz

177,893 Fr., durch Liebesgaben 46,30S Fr. An
letztern betheiligte stch die Stadt Bern mit 62SS Fr.

8 — 20. Großer Rath.
Staatsrechnun,, f. 1861; Einnabmenüberschuß 147,030

Fr,; Staatsvermögen 44,7vtt,v00 Fr, (ohne d.
Staatsbahn!). Büdget f. 1863. — Zu Ständerätl)en
gewählt, R.-R. Schenk und I. U. Lehmann. Genehmigung

der Liquidationsrcchnung des Hrn. Simon üb. die
Ostwestbahnges u, des Verkaufs der Bahnstrecke
Zug-Luzern. Der Central-Bahn die Benutzung der
Strecke Thun-Scherzligen f d, Personentransport gestattet

gegen d, Versprechen der Errichtung e.' Station bei
Wichtrach, Die Amtsdauer der Beamten d. Kantonalban

k auf 6 Jahre festgesetzt. Beschluß betr. vorübergehende

Erhöhung des Kapitals der Oberl.-Hypothekar¬
kasse. Nachkredite von über 247,000 Fr, bewilligt!

S. Jahresversammlung des Kantonal-Kunst-
vereins b. Pfistern.

10. Versamml. der bern. gemeinnütz. Gesellschaft
b. Mohren. Besprochen die noch zu wenig
geordnete Stellung des Mittelschulwesens zur
Primär- und Kantonsschule.

13. Hauptvers. d. ökon. Gesellsch. in Bern, welche

nun S50 Mitgl. zählt, 120 mehr als im Vorjahr.
Behandelt: Musterreglement f. Käsereigesellschaf-

ten :c.

14. In Unterseen Einweihung d. neuen Orgel u.
d. neuen Schulhauses.
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©ej.
15. Sin wotyner gemeinbe in Sern.

©eneßmigung b. SRedjnungen ». 1861. Stnnaßme e.

neuen ©teueneglementeg (»eranlajjt butd) b. ©emeinbe»
fteuergef. ». 9. Stpt. 1862). Sefdjluf) üb. b. geftfieflung
b. ©emeinbeoermögeng (beg unantaftbaten ©tammfapi»
talg, f. ©tjton. j. 11. SDcj. 1863 a. © gemäfj § 40
©em.»©ef. ». 1852 unb übet ffittßeilung ». Stebiten.
Sübget u. SMe (1% «. ©tunb u. Sapital, 2«>/„ oom
©tttfommen) füt 1863. SJleu»flaftetung b. Snfolgoffe füt
18,000 gt. Sefolbunggetßößungen.

18. Slnfang ber ©aSbeleuctytung in Siel.
31. Slnfang b. neuen ©aSbeleuctytung in Sern.

1863.

Sanuar. ©efammtjaht ber 1863 im Santon ©ehernen:

16,744, ber Serftorbenen: 8,983.
1. ©titbt in Setn Stil. Sbele,

(geb. in ©tuttgart 27. ©ept. 1811), bet ftd) um b. £e»
Bung bet mufifal. $uftänbe mj. Satetflabt feßt »etbient
gemadjt ßat. 1835" fam et alg SWuftfbiteftot e. SDpetn»
gefeEfdiaft nad> Sern. Später übernahm et bag Stßea»
tet auf eigene SEectmmtg. @t Bradjte 1837 feinen „SJtübe»

jaßl," 1844 feinen „8td)tenftetn" jur Stuffüßvung. J848
toutbe et SDtteftor bet teorganifirten SDlufifgefeEfeßaft,
blieb abet nut 4 3aßte in biefet ©teflung u. grünbete
bann ben „SBeretn für altflaffifd)e SKuftf," ber leibet,
toeit bie Sonjerte bie Soften nidjt bedten, nut Big 1856
Befteßen fonnte. ©bele, alg SBiolinfpielet unb Somponifl
bebeutenb, ßat bod) bag ©röjjtc alg SDlufifbiteftot ge»
leiftet. ©ieße Setn. SEafd). 1858, ©. 252 ff., fd)toeij.
©ängetbl. 1862, SRt. 2.

— Sn Sr"ntrut erftßeint alS neueS Statt: Journal
scolaire du Jura; in 3uterfnfen beginnt ber

„Stnjetger o. Snterlafen" f. etften Sabrgang.

— ©djtedlictye Sertyeerungen u. UnglüdSfätte burety

©tutmtoinb u. ©dineefatt. gut bte am meiften

gefdjäbigten Santone Seffin (wo in Sebtetto über
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Dez.
IS. Einwohnergemeinde in Bern.

Genehmigung d. Rechnungen ». 18S1. Annahme e.

neuen Steuerreglernentes (veranlaßt durch d. Gemeinde-
steuerges. v, 9. Äpr. 1862). Beschluß üb. d. Feststellung
d. Gemeindevermögens (des unantastbaren Stammkapitals,

s. Chron. z. 11. Dez, 186? a. E gemäß § 4«
Gem.-Ges. ». 1852, und über Ertheilung ». Krediten.
Büdget u. Telle (1«/« v. Grund u. Kapital, 2«/„ vom
Einkommen) für 1863. Nenpflasterung d. Jnselgasse für
18.000 Fr. Besoldungserhöhungcn.

18. Anfang der Gasbeleuchtung in Biel.
31. Anfang d. nenen Gasbeleuchtung in Bern.

1863.

Januar. Gesammtzahl der 1863 im Kanton Gebornen:

16,744, der Verstorbenen: 8,983.
1. Stirbt in Bern Jul. Edele,

(geb. in Stuttgart 27. Sept. 1811), der sich um d.
Hebung der inusikal, Zustände uns. Vaterstadt sehr verdient
gemacht hat. 1835' kam cr als Musikdirektor e, Opern-
gcsellschaft nach Bern. Später übernahm er das Theater

auf eigene Rechnung. Er brachte 1837 seinen „Rübezahl,"

1844 seinen „Lichtenstein" zur Aufführung. t848
wurde er Direktor der reorganisirtcn Mustkgesellschaft,
blieb aber nur 4 Jahre in dieser Stellung u. gründete
dann den „Verein für altklnssische Musik," der leider,
weil die Konzerte die Kosten nicht deckten, nur bis 1856
bestehen konnte. Edele, als Violinspieler und Komponist
bedeutend, hat doch das Größte als Musikdirektor
geleistet. Siehe Bern. Tafch. 1853, S. 252 ff., schweiz.
Sängerbl. 1862, Nr. 2.

— In Pruntrut erscheint als neues Blatt: Journal
ssolàirs cin ^ura; in Jnterlaken beginnt der

„Anzeiger v. Jnterlaken" s. ersten Jahrgang.

— Schreckliche Verheerungen u. Unglücksfälle durch

Sturmwind n. Schneefall. Für die am meisten

geschädigten Kantone Tessin (wo in Bedretto über
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Sa«-
30, in Sofarno burdj Sinfturj beS ©actyftutyl«
ber Sitctye ©t. Slntonio bei 50 SJlenfchenleben

oettoten gingen), ©t. ©ollen unb Slppetijett Bits

bete fiety in Sern e. §ülf«fomite, baS in
Saar 11,895 gt. an SiebeSgaben einnahm.

9. ©titbt in ©t. ©allen getb. Spubet
(geb. bafelbft 31. Cft. 1797), toetd)cn Sern Wäßtenb
e. 3aßtjeßnbg (er toat »on 1817 an SKufifleßtet in
§oftopt) ben ©einigen nennen butfte. ©ben in biefet
geit legte et ben ©tunb ja feiner toeit üBet b. ©tenjen
f^ Satetlanbeg geßenben Setüßmtßeit a!g Soifgtiebet»
fomponift.

12. — 31. SunbeS »erfammlung.
©rlebtgt u. 31. folgenbe ©efdjäfte: ©efejj ÜB. SBergü»

tung f. Stnquatttetung b. eibg. Sttuppen (,©tl)ßßung
auf 1 gr. pet SJJlunbpoxtion, 1 gr. 80 pet Sßfetbetationj.
®efe£ üb. Sefolbunggerßößung b. SCetegrapßiflen.
©enebmigung beg gteunbfdjaftg» unb §anbelg»etttagg
mit §ollanb, beg gteunbfcßaftg=, SJltebetlaffungg» u.
§anbelgvetttagg u. beg Sfoftoetttags mit Selgien,
beg SDOppcnf ßol»ertragg bet Slbänbetung beg Stta»
ceg bet 3üttd)=8ujetnbaßn. Slacßtraggftebite »om
S.»SR. im Settage »ott 967,183 gt. »erlangt; aber bief=
mal für 229,0!)0 gt. bte Setoilügung »ettoeigett unb
bem S =SR. ein etttag fväfttgeteg SJlemento alg fonfl
jugertifen. SDer S.=SR. toitb beaufttagt, auf Sogfauf
bet nod) befteßenben Stüdengetbet u. tgl. bebad)t
ju fein, ßinftcßtlid) beg bem Jura industriel f. 3.
gemadten SDarleßeng ». 1 SJliU. gt. bie 3ttterriim bet
©ibgenoffenfd)aft aud) fetnetßtn ju toaßten 11. in Setteff
ber Sfetbe et fenBaß nen notmitenbe gefegt. Seftim»
mungen »otjuBetetten, unterbeffen aber in ootfommenlien
einzelnen gäflen bie nöttjtgen ©ntjdeibungen »on ftcß
aus mit ptootfottfeßet ©ül'ttgfett ju treffen (®enf:®a»
touge). gut bie §anbfeuetto äffen ein etnßeitticßeg
SJtotmalfalt&et »on 35"" (bag fleine) gegenüfiet einem
Slnttag auf 43 "" (gtojjeg Staubet) angenommen, ©ine
SDlotton »on Dr. Sdmeibet auf ©infüßrung »on ©tftn»
bunggpatenten im Dt.=SR. abgensiefen.

20. ©rünbung e. grauenoereinS in Sera jur
Unterftüfeung jerftreuter Sroteftanten,

Jan.
30, in Lokarno durch Einsturz des Dachstuhls
der Kirche St. Antonio bei 50 Menschenleben

verloren gingen), St. Gallen und Appenzell
bildete stch in Bern e. Hülfskomite, das in
Baar 11,895 Fr. an Liebesgaben einnahm.

9. Stirbt in St. Gallen Ferd. Hnber
(geb. daselbst 31. Okt. 1797), welchen Bern während
e. Jahrzehnds (er war von 1817 an Musiklehrer in
Hofwyl) den Seinigen nennen durfte. Eben in dieser
Zeit legte er den Grund zu seiner weit über d. Grenzen
ft Vaterlandes gehenden Berühmtheit als Volksliederkomponist.

12. — 31. Bundesversammlung.
Erledigt u. A, folgende Geschäfte: Gesetz üb. Vergütung

f. Einquartierung d, eidg. Truppen (.Erhöhung
auf 1 Fr. per Mundportion, l Fr" 80 per Pferveration),
Gesetz üb. Besoldungserhöhung d. Telegraphisten.
Genehmigung des Frcundschafts- und Handelsvertrags
mit Holland, des Freundschafts-, Niederlafsungs- u.
Handelsvertrags u. des Postvertrags mit Belgien,
des Da ppent halvertra g s dcr Abänderung des Traces

der Zürich-Luzernbahn. Nachtragskredite vom
B.-R. im Betrage von 967,183 Fr, verlangt; aber dießmal

für 229,0!>0 Fr, die Bewilligung verweigert und
dem B -R. ein etwas kräftigeres Memento als sonst
zugerufen. Der B.-R. wird beauftragt, auf Loskauf
der noch bestehenden Brückengelder u. dgl. bedacht
zu sein, hinsichtlich des dcm Fura iiiclustriel s. Z.
gemachten Darlehens ». 1 Mill. Fr. die Interessen der
Eidgenossenschaft auch fernerhin zu wahren u. in Betreff
der Pferde ei fenda h nen normirende gesetzl.
Bestimmungen vorzubereiten, unterdessen aber in vorkommenden
einzelnen Fällen die nöthigen Entscheidungen von sich
aus mit provisorischer Gültigkeit zu treffen <Genf-Ca-
rouge). Für die Handfeuerwaffen ein einheitliches
Normalkaliber von 35'"' (das kleine) gegenüber einem
Antrag auf 43 "" (großes Kaliber) angenommen. Eine
Motion von Or. Schneider auf Einführung von
Erfindungspatenten im N.-R. abgewiesen.

20. Gründung e. Frauenvereins in Bern zur
Unterstützung zerstreuter Protestanten,
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San.
im Stnfctytuf an b. ptot.sftrctyt. §ütfSoerein, boety

mit Sewatytung fetbftftänbiger Serfügung über

bie gefammelten ©oben, ©etyon im erften 3°bre
ergab fiety eine ©efammteinnatyme »on 7438 gr.
(Soltefte in Sern 2459 gr., auf b. Sanbe 1523

gt., Sajat in Sern 3060 gr. u. f. w.)
25. 3n ölten ©rünbung beS aucty für Sern fetyr

wietytigen- fctyweijet. Setein« f. Sllpenwitttys
f etyaft.

gebtuat 2. ©titbt in SJtontreur, Dr. ©uggenbütyt,
Befannter ©rünber b. Stetinenanflalt auf b. SlbenbBetg
(feit 1848). @t »eintaste fein Sermögen (100,000 gt.?)
bet Stübetgemeinbe unter Setpflteßtung bet gottfüßtung
ber Stnftalt'; fie feßlug aBer bie ©tBfdjaft aug, unb bie
Stnftalt toutbe beg ©änjlidjen aufgelöst.

4. Stuferorbentl. Surgetgemeinbe in Sern.
3n'g Surgetreeßt aufgenommen: SietBtauer 3oß-

fieint. §ef aug §effen (Saufleuten), ©tßößung ber Se»
fotbung beg DBetBiBltotßefatg »on gt 800 auf 1800.
ßogfauf ». b. Sflicßt ju §oljl.efetungen f. bie ©cßtoeHen
an ©aane unb ©enfe (um 8,500 gt.).

22. 3ubetfeftb. betn. Sünftlergefellfctyaftju Styren

ityreS 50jätyrigen SeftetyenS; f. ben gebrudten

tyiftor. Slüdbtid, mit wetd)em ber 5ßräfibent, Spt.

Srof. Stunnet, ba« geft etöffnete. ©tifter war

Srof. 3. St. Spf."
26. Sugen Saetyat 0. 3Jter»etter, ©efan in ©eiSberg,

jum Sifctyof 0. Safet gewätylt.

SJtärj 1. 3n Styutnen ©rünbung e. gemeinnüfeig.
SereinS be« SlmtSbej. ©eftigen.

7. Stuferorbentl. Sinwotynergemeinbe in Sern.
SJleubau e. .gaufeg jut ©aganftalt, u. ©teitung bet ©tefle
e. Sudjßaltetg betfelben mit 2000 gt. Sefolbung.

— 4,3 —

Jan.
im Anschluß an d. prot.-kirchl. Hülfsverein, doch

mit Bewahrung felbstftândiger Verfügung über

die gesammelten Gaben. Schon im ersten Jahre
ergab stch eine Gesammteinnahme von 7438 Fr.
(Kollekte in Bern 24SS Fr., auf d. Lande 4523

Fr., Bazar in Bern 3060 Fr. u. f. w.)
25. In Ölten Gründung des auch für Bern sehr

wichtigen schweizer. Vereins f. Alpenwirthschaft.

Februar 2. Stirbt in Montreux Dr. Guggenbühl,
bekannter Gründer d. Kretinenanstalt auf d. Abendberg
(seit 1848). Er vermachte sein Vermögen (l«0,0»0 Fr.?)
der Brüdergemeinde unter Verpflichtung der Fortführung
der Anstalt'; sie schlug aber die Erbschaft aus, und die
Anstalt wurde des Gänzlichen aufgelöst.

4. Außerordentl. Burgergemeinde in Bern.
In's Burgerrecht aufgenommen: Bierbrauer Joh.

Keinr. Heß aus Hessen (Kaufleuten). Erhöhung der
Besoldung des Oberbibliothekars «on Fr 800 auf 180«.
Loskauf v. d, Pflicht zu Holzl.eferungen f. die Schwellen
an Saane und Sense (um 8,500 Fr.).

22. Jubelfest d. bern. Künstlergefellschaft zu Ehren

ihres Svjâhrigen Bestehens; f. den gedruckten

histor. Rückblick, mit welchem der Präsident, Hr.
Prof. Brunner, das Fest eröffnete. Stifter war

Prof. I. R. Wyß)
26. Eugen Lachat v. Mervelier, Dekan in Delsberg,

zum Bischof v. Basel gewählt.

März 1. In Thurnen Gründung e. gemeinnützig.
Vereins des Amtsbez. Seftigen.

7. Außerordentl. Einwohnergemeinde in Bern.
Neubau e. Hauses zur Gasanstalt, u. Creirung der Stelle
e. Buchhalters derselben mit 2000 Fr. Besoldung.
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SJtärj 9. —21. ©rofer Statty.
@efe| üb. SlufßeBung bet ©teile e. Setid)tetjlat»

tjtg im Sltmentoefen u. ©infüßlung bet ©teile eineg
öefretätg bet Sttmenbireftion. SD eftet üb. SCtennung
beg eßemal. .fjelfeteibej. Sucßßo Uetbetg ». Slmtgbej.
Sonolftngen u. ©tn»erleibung tu b SlmtgBej. Sßun. SDte

neue SaugefeEfdjaft in #erj.« Sud)f ee etljält auf
10 3oßte bag ©sptoprtattonSvedjt. Serfeßtebcne toieß»
tige Sttaftanben in erfte Seratßun.i genommen (®in=
fommenfteuetgefejj, ÜJlcbtjtnalorbnung, ©rbreeßt bet Un»
eßeltd)en u. a.) ober jut SBotbetatbung an e. Sommiffion
getoiefen (©trafgefegenttoutf). 3"tcipeflatton bet SRe»

gietung burd) £augtt>irtß in Slngelegenßeit beg fafltten
unb flücßtigen 9t.=Sl. Srebg.

13. ©titbt in Slarherg Dr. ©otyl, Serfaffer beS 1862

erfctyienenen SudjeS über bie „Heilquellen tt. Sabe=

anftalten b. Sant. Setn."

15. 3wanjtgfte SahteSfeiet be« prot.sftretyt. §ütf8«
oereinS in Sera. Sinnatymen au« bem Santon
i. 3. 1862 : 14,376 gr.

19. ©tirbt in Sangnau Dr. St ifl. Spobel „. SJJitns

fingen.
Slfg »otertofe SBaife fam et (©ept. 1807) jur SBelt.

im 5. 3oßie seilor et aueß bte SBluttet, bürfttg toar
feine etfle ©d)u!bilbung; abet butd) geiftige Segabung
unb ©ttebfamfeit gelang eg ißm gleicbtooßt, eine ßoeß

geaeßtete Sebcngfteliung alg tüchtiger unb in retdjer Siebe
tßätiget Sltjt ju erringen (1831—41 in Äönij, nadißet
in Sangnau). Son f. ©emeittnügigfett, toeld)« aud)
bag aflgemeiue 3uttauen bet SKttbütger etjtenb entgegen»
fam, jeugte fd)on f SBitfen alg Sräftbent bet Srtmor»
fd)utfommiffion, bet ©efunbatjcßulfommijfion, be« ®c;
toeiBeßeteing, beg Stauten* unb §ütfg»ereing, u. julejjt
nod) f. Steftament, burd) toeld)eg er übet 11,1)00 gt. ju
tooßltljättgen 3toeden Befttmmte.

21. Stuffühtuitg bet „Stntigone" beS ©ophotteS, oon

SJtenbelSfotyn, butety bie Siebertafet in Setn.
22. SJleeting in Setn ju ©unften bet aufftänbifctyen

»f3oten. Sin UnterftüfeungSfomite gewätylt.
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März 9. —21. Großer Rath.
Gesetz üb. Aufhebung der Stelle e. Berichterstatters

im Armenwesen u. Einführung der Stelle eines
Sekretärs der Armendirektion. Dekret üb. Trennung
des ehemal. Helfereibez, Buchho lterberg v. Amtsbez.
Konolfingen u. Einverleibung in d Amtsbez, Thun, Die
neue Baugesellschaft in Herz. - Buchsee erhält auf
10 Jahre das Expropriationsrecht, Verschiedene wichtige

Traktanden in erste Berathung genommen
(Einkommensteuergesetz, Medizinalordnung, Erbrecht der
Unehelichen u. a.) oder zur Vorberathung an e, Kommission
gewiesen (Strafgesetzentwurf). Interpellation der
Regierung durch Hauswirth in Angelegenheit des falliteli
und flüchtigen N.-A, Krebs.

13. Stirbt in Aarberg Dr. Göhl, Verfasser des 1S62

erschienenen Buches über die „Heilquellen u.
Badeanstalten d. Kant. Bern."

IS. Zwanzigste Jahresfeier des prot.-kirchl. Hülfs¬
vereins in Bern. Einnahmen aus dem Kanton
i. I. 1L62 : 14,376 Fr.

19. Stirbt in Langnau Dr. NM. Hödel v. Mün¬

singen.
Als vaterlose Waise kam er (Sept. 1807) zur Welt,

im 5. Jahre verlor er auch die Mutter, dürftig war
seine erste Schulbildung; aber durch geistige Begabung
und Strebsamkeit gelang es ihm gleichwohl, eine hoch
geachtete Lebensstellung als tüchtiger und in reicher Liebe
thätiger Arzt zu erringen (1834—41 in Köniz, nachher
in Langnau), Von s. Gemeinnützigkeit, welcher auch
das allgemeine Zutrauen der Mitbürger ehrend entgegenkam,

zeugte schon s Wirken als Präsident der
Primarschulkommission, der Setundarschulkommisfiori, des
Gewerbevereins, des Kranken- und Hülfsvereins, u. zuletzt
noch s. Testament, durch welches er über 11,000 Fr. zu
wohlthätigen Zwecken bestimmte.

21. Aufführung der „Antigone" des Sophokles, von

Mendelssohn, durch die Liedertafel in Bern.
22. Meeting in Bern zu Gunsten der aufständischen

Polen. Ein Unterstützungskomite gewählt.
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SJtärj
25. Sluptyrung beS Oratorium« „©amfon" o. Span:

bet butety b. Säcilienoetein in Sern.
27. ©tirbt ju Satttingen im 72. Satyte Soty. Stöttys

liSbetgetsStnberegg ». Sutgbotf, tangjätyt.
Styef be« Haufe« 3. lt. StöttytiSbetget u. ©ötyne

bafelbft (Seinwanbfabtitation).
©in 5Dlann, bem ficß ntebt nut §unberte »on Sltbettetn,

benen et Setbienft getoäßtte, nicßt nut bte ißm jur
jtoeiten §eimatß getootbene ©em. SBalfrtngen, toeleße

tfjm bie totd)ttgften Seamtungen üBettrug, fonbetn übet»
bief) b. ganje Sanb »etpfiicßtet füllen mufjte füt f. Sei»

ftungen atg »ieljäßttget ©tofjtatt), SKitglteb beg ©tj.=
SDepattementg, bei' 3«f elbttefttott u. f. to.

Stpril 1. ©tatb in Setn, 67 Satyte att, Srof. Safob

©teiltet »on Itfeenftotf.
©in metftoütbiget SDlann, ber fid) »om ganj armen

Sauetnjungen jum Bebeutenbften Seßtet bet SJRatßematif
in Setiin empotfeßtoang. Set SJkftalojjt in Sfetten et»

ßielt et b. etften tücßttgen Untetttdjt. SDann gottfe^ung
b. ©tubien in £etbetbetg ». too et alg Seßtet an bie
Stteggfeßule in Setltn fam. SRacD Seröjfentltcßung f.
etften malßematifdien SBetfeg ettßeilte ißm b. Unioetfität
SöntggBerq ben SSoftotgrab; bte Serlinerafabemie er»
nannte ißn ju ißtem SDlitgltebe, tt. an bet Unioetfität
etßielt et e. Sßtofeffut. 3ti b. legten 3aßten f. SeBeng

»etltejj er Steujjen, um ftd) auf SReifen ju etgeßen.
SJ)ie Setltnetßoftuft beßagte ifjm nid)t, unb et fanb aueß
in betfelben fein feinen Stalenten entfpted)enbeg ®ebeißen.
©et mit ißm Befteunbete Stßeob. SRügge ßat ißn in f.
SRoman „Stänjetin u. ©täftn" potttaititt. SDet Setltnet
Slfabemie tejltrte et 8000 Sßlt. ju Streifen f. b. Söfung
totfjenfdjaftlicßet gta.ien. SDte ©emeinbe U|enfiorf er»
ßielt 750 gt. jut Srämirung bet Beften Sopftecßnet an
ben Srimatfcßulesamen.

6. (Dftermontag!) ©rofattiget llmjttg be« Srinjen
Satneoat unb feinet ©efetten in Sera.

8. Sutgetgemeinbe in Setn.
3ng Surgettedjt aufgenommen: tyjaxxex Slppenjeflet

». ©t. ®oflen (Weigern). SDie Sefolbung beg SBaifen»
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März
2S. Aufführung des Oratoriums „Samson" v. Hän¬

del durch d. Cäcilienverein in Bern.
27. Stirbt zu Walkringen im 72. Jahre Joh. Röth-

lisberger-Anderegg v. Burgdorf, langjähr.
Chef des Hanses I. U. Rôthlisberger u. Söhne
daselbst (Leinwandfabrikation).

Ein Mann, dem sich nicht nur Hunderte von Arbeitern,
denen er Verdienst gewährte, nicht nur die ihm zur
zweiten Heimath gewordene Gem. Walkringen, welche
ihm die wichtigsten Beamtungen übertrug, sondern überdieß

d. ganze Land verpflichtet fühlen mußte für s.
Leistungen als vieljähriger Großrath, Mitglied des Erz,-
Departements, der Jnseldirektion u, s. w,

April 1. Starb in Bern, 67 Jahre alt, Prof. Jakob

Steiner von Utzenstorf.
Ein merkwürdiger Mann, der sich vom ganz armen

Bauernjungen zum bedeutendsten Lehrer der Mathematik
in Berlin emporschwang. Bei Pestalozzi in Jferten
erhielt er d. ersten tüchtigen Unterricht. Dann Fortsetzung
d. Studien in Heideiberg, v. wo er als Lehrer an die
Kriegsschule in Berlin kam. Nach Veröffentlichung s.

ersten mathematischen Werkes ertheilte ihm d. Universität
Königsberg den Doktorgrad; die Berlinerakademie
ernannte ihn zu ihrem Mitgliede, u. an der Universität
erhielt er e. Professur. In d, letzten Jahren s. Lebens
verließ er Preußen, um sich auf Reisen zu ergehen.
Die Berlinerhofluft behagte ihm nicht, und cr fand auch
in derselben kein seinen Talenten entsprechendes Gedeihen.
Der mit ihm befreundete Theod. Mügge hat ihn in s.
Roman „Tänzerin u. Gräfin" portraitirt. Der Berliner
Akademie testirte er 8000 Thlr. zu Preisen f. d. Lösung
wissenschaftlicher Fragen. Die Gemeinde Utzenstorf
erhielt 759 Fr, zur Prämirung der besten Kopfrechner an
den Primarschulezamen.

6. (Ostermontag!) Großartiger Umzug des Prinzen
Karneval und seiner Gesellen in Bern.

3. Burgergemeinde in Bern.
Ins Burgerrecht aufgenommen: Pfarrer Appenzeller

v. St. Gallen (Metzgern). Die Besoldung des Waisen-
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Slpril.
»atet« ». 1480 gr. auf 2000 gr. etßößt. gür ben Sftcu»
Bau b. SBtrtßfcßaftggebäubeg in ber ©nge 125,000 gr.
Betoifligt.

11. lleberfiebtung b. Strmenanftalt in Sönij nacty

Starwangen.
13. Sinwotynergemeinbe in Sern.

©ine ©efeflfeßoft »on „©ßtifioffelfteunben" anerBot un»
entgelblid)e unb untiet6inbltd)e jtoedmäf ige SKeftauration
beg ©ßt i ftof f e l tßutmeg; bem gegenübet fiel ein
Slnttag auf gtunbtäjjltdie SDemolition; letzterer fiegte
mit 285 gegen 227 Stimmen. §tetauf Ucbeitoeifung
eineg SDemoütionggefucßeg ». Sant.=Saumeiftet ©aloig»
Betg an ben ©em.=SRatß jut Segutad)tung. 3« ben
®em. SRatß getoäßlt (füt §tn. Sölejjmet fei. unb §tn.
Stfeßatnet=SBurjtemBerger): Dr. 3«>ßn SBpttenBaeß unb
§t. gotftet=SRommel. — Santonnementgoetttag mit ber
Sutgetgemeinbe, ©inige Scfotbunggerljößungen.

21. ©tirbt in Sern, im Sllter oon blof 36 Satyren,
Dr. jur. Sernty. Slug. ©imon.

Son feßt »ielfeitiget Sitbung, Bebeutenben Talenten,
eblet ©eftnnung, tbealem ©treBen, biente er feiner SBa»

terjlabt in »etfd)iebenen amtlteßen unb gemeinnützigen
©teEungen unb trat ftetg, Befonbetg oud) in bet Steife,
füt cßriftlid)=fonfet»ati»e ®tunbfä|e mit Betebtet SBätme
in bie ©djtanfen.

SJtai 3. 3n ©teffiSbutg fonftituitt fieh eine ©pats
unb Seihtoffe.

4. —9. ©rofer Statty.
SBaßlen: Sräfibent — ffiurj, Stceptäf. — ©atiin,

©tattßaltct — ©ngemann (im 4. ©ctut. mit 87 ©t.;
». ©onjenBacß 65 ©t.); SJieg.=SBtäf. — 2Rtg» (im 3.
©ctut. mit 75 ©t.; ©d)etj 64 ©t.) — ©tlaffen bag
®efejj übet bie SDlt ttt ät fteuet (©tlBetfttecfe), unb
SCefret üBer SUtfnaßme eineg ©taatganleißeng »on
2 3Rill. gt. ju Slugfüßtung begonnene! §od)» u. ©ttafjen»
bauten (batuntet bte ©tneuetung beg SRatßßaufeg), tücf»
jaßfbat Big 1874, enblid) ein Se'fdlujj, toonad) b. ©taat
ben Settieb bet ©taatgbaßn auf eigne SRedjnung
übernimmt. Socßtoetttag mit ber ©entialbaßn,
Bett, bie Senufeung bet ©trede ®ümltgen=Setn»3otli=
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April.
Vaters v. 1480 Fr. auf 200« Fr. erhöht. Für den Neubau

d. Wirthschaftsgebäudes in der Enge 125,00« Fr.
bewilligt.

11. Uebersiedlung d. Armenanstalt in Köniz nach

Aarwangen.
13. Einwohnergemeinde in Bern.

Eine Gesellschaft von „Christoffelfreunden" anerbot un-
entgeldliche und unverbindliche zweckmäßige Restauration
des Ch r i stoff e l th urm es ; dem gegenüber fiel ein
Antrag auf grundsätzliche Demolition; letzterer siegte
mit 285 gegen 227 Stimmen. Hierauf Ucberweisung
eines Demolitionsgesuches v. Kant -Baumeister Salvis-
berg an den Geni.-Rath zur Begutachtung. Inden
Gem.-Rath gewählt (für Hrn. Meßmer sel. und Hrn.
Tscharner-Wurstemberger) : Dr. John Wyttenbach und
Hr. Forster-Rommel. — Kantonnementsvertrag mit der
Burgergemeinde, Einige Besoldungserhöhungen.

21. Stirbt in Bern, im Alter von bloß 36 Jahren,
Dr. jur. Bernh. Aug. Simon.

Von sehr vielseitiger Bildung, bedeutenden Talenten,
edler Gesinnung, idealem Streben, diente er seiner
Vaterstadt in verschiedenen amtlichen und gemeinnützigen
Stellungen und trat stets, besonders auch in der Presse,
für christlich-konservative Grundsätze mit beredter Wärme
in die Schranken,

Mai 3. In Steffisburg konstituirt sich eine Spar-
und Leihkasse.

4. —9. Großer Rath.
Wahlen: Präsident — Kurz, Vicepräs. — Carlin,

Statthalter — Engemann (im 4. Scrut. mit 87 St.;
v. Gonzenbach 65 St.); Reg.-Präs. — Migy (im 3.
Scrut. mit 75 St.; Scherz 64 St. j — Erlassen das
Gesetz über die M i lit är st euer (Silberstrecke), und
Dekret über Aufnahme eines S ta at sanleih ens von
2 Mill. Fr. zu Ausführung begonnener Hoch-u. Straßenbauten

(darunter die Erneuerung des Rathhauses),
rückzahlbar bis 1874, endlich ein Beschluß, wonach d. Staat
den Betrieb der Sraatsbahn auf eigne Rechnung
übernimmt. Pachtvertrag mit der Centralbahn,
betr. die Benutzung der Strecke Gümligen-Bern-Zolli-
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fofen (foflet jäßtlicß übet 184,000 gr.), toomit bie Se*
titionen unb Stnträge auf Serlegung beg SCtoceg butdjg
SBotBlentßat aBgetoiefen finb (f. ©ßron. jum 9. Sfto».

1862). — Sauf»ertrag mit bet ©tbgenoffenfcßaft (SIB»
ttetung »on 32 3u«ß. SBalbtonb Bei Stßietad)etn).

9./10. 7 Häufer in Sormoret in Sifctye gelegt.

15. 3n Sern fonftitutrt fiety e. ©eftion beS fctyweis
jerifetyen Stlpenftubb«.

20. Sn Sruntrut Serfammlung be« bern. gorfts
oereinS unb ©rünbung e. lanb wirttyfctyafts
lietyen Serein« für b. bortigen Sejirf.

31. ^atjreSöerfammlung beS bern. Slotarienoers
ein« in Sutgbotf. H^H^ftanbum: ba« ©es

bäubeoerfictyerung«wefen.

Suni 7. ©rünbung e. tanbwirttyjctyaftt. Serein«
f. b. StmtSbejirf Suren.

7. geft beS bern. SantonatoffijierSoereinS
(nacty Sjätyr. llnterbtectyung) in Sangnau. Sluf

Stnregung beS tyiftor. SereinS (f. Styron. j. 13.3uti
1862) bie SJtitwirfung jut Srridjtung beS Steuens

egg»©enfmatS befctyloffen.

— ©utety Seftament fetyenft Soty- Spmann ju Sites

berwangen bet ©emeinbe 1000 gt. ju nämlichem

3wede, wie et'S fetyon ftütyer gettyan; f. Styron.
»om Slug. 1860.

— ©urety Sermäctytnif oon 3cra 3a«fue§ ^mitt
Sactyat »on ©eoelier (40,000 gr.) wirb ben

©emeinben ©eoetiet, Soutrignon, Saffecourt,
Sourtetefle u. ©etSberg ermöglicht u. jur Sflictyt
gemaetyt, arme, mit ©ebreetyen betyaftete Stngetyös

rige ein Hanbwerf erlernen ju laffen unb arme
»eriur KaWenbud). 1867. 27
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kofen (kostet jährlich über 184,000 Fr.), womit die
Petitionen und Antrüge auf Verlegung des Traces durchs
Worhlenthal abgewiesen sind ss. Chron. zum 9. Nov.
1862). — Kaufvertrag mit der Eidgenossenschaft
(Abtretung von 32 Juch. Waldland bei Thierachern).

9./10. 7 Häuser in Cormoret in Asche gelegt.

IS. In Bern konstituirt sich e. Sektion des schwei¬
zerischen Alpenklubbs.

20. In Pruntrut Versammlung des bern. Forst¬
vereins und Gründung e. landwirthschaft-
lich en Vereins für d. dortigen Bezirk.

31. Jahresversammlung des bern. Notarien Ver¬
eins in Burgdorf. Hauvttraktandum: das Ge-

bäudeverstcherungswesen.

Juni 7. Gründnng e. landwirthschaftl. Vereins
f. d. Amtsbezirk Büren.

7. Fest des bern. Kantonaloffiziersvereins
(nach -3jähr. Unterbrechung) in Langnau. Auf
Anregung des histor. Vereins (f. Chron. z. 13. Juli
18S2) die Mitwirkung zur Errichtung des Neuen-

egg-Denkmals beschlossen.

— Durch Testament schenkt Joh. Eymann zu Nie¬

derwangen der Gemeinde 1000 Fr. zu nämlichem
Zwecke, wie er's schon früher gethan; f. Chron.
vom Aug. I860.

— Durch Vermächtnis) von Jean Jacques Jmier
Lachat von Develier (40,000 Fr.) wird den

Gemeinden Develier, Bourrignon, Bassecourt,
Courtetelle u. Delsberg ermöglicht u. zur Pflicht
gemacht, arme, mit Gebrechen behaftete Angehörige

ein Handwerk erlernen zu lassen und arme
Berner Taschenbuch. I8S7. 27
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Sätet in Setreff beS ©ctyutgelb« f. ityte Sinbet

ju unteiftüfeen.
14. Hauptoerfararat. beS bern. SereinS f. Hanbet

u. Snbufttie in Setn. gtactytbriefftempet, Sins

fommenfteuergefefe u. f. w.
18. 3U ^ern fonftituirt fiety ein Sä geroer ein.

23. 24. Sirctyt. SantonSfpnobe in Setn.
Stebigt: Sft- g- Sautetbutg in SRappetgtopl. ®ene=

ralBet cßt: §ßfr. SDüBütg in SBalftingen. — ©mpfeßtung
an bie SRegietung in ©adjen bet SDiff enter baß
ißnen bte ©inttagung ißtet Sinbet in bie ©Wtlftanbg»
tegiftet unb bte Sl6fd)ltejjung ted)tggülttget ©ßen oßne
SDajttrifdienfimft bet Otgane bet Sanbegfttdje gefefclicß
etmöglid)t toetbe SDlit Setufung auf biefen Sefcßluf:
Stagegotbnung übet ben Slnttag beg 3uta auf SDcennung
beg Sütgetlicßen unb SReligiöfen. SDag SDlemottten
bet Sated)igmugftagen in bieSompetenj bet ®eift»
ließen gelegt, blof untet aflgemeinei ©mpfeßlung beg»

felben. SDet §eibeI6ergerfated)igmug füt etnjl»
weiten feftgeßalten, mit gletcßjeittger Slufmuntetung an
aEe ©etftlicßen, Sßetfud)e jur SReoifton ober @rfe|ung
begfetBen an ben ©»n.»3tugfd). jut Stüfung einjufen-
ben (SRefetent toat §t. Sfr- ©über). Set SRegietung
nodjmatg bie ©tttcßtung einet 2ten Sfanftefle in ©t.
Smmet empfoßlen. SEtennung »on Dtpunb, Stilett»
feite, »on SOlett unb ©inoetteiBung in ®ottftabt Bean»

ttagt. SDtefi bte toicßtigften Setßanblungen, ju toelcßen
oud) bie Sßtontf j. 8. u. 9. 3uti 1862 ju »etgleid)en ifl.

28. Schwing feft in Setn. ©et SluSfctywinget oon

3- 11. Seet unb Slplanalp unentfctyieben.

29. gutctytbater §agelf ct)lag, bef. im Slmte ©eftis

gen; bet ©etyaben amtlicty auf ungefätyr 440,000 gr.
berechnet.

29. — Suli 4. ©rofer Statlj.
SDag ©intteten in bie 2te Setatßung beg ©infom»

men fteuetgef e|eg mit 91 gegen 63, bte »erfaffungg»
mäfige SlntoenbBatfrit begfetBen auf ben 3"ia mit 93
gegen 57 ©timmen naeß 2tägtger, ßi|iger SRebefd)lacßt
Befd)loffen, fobann bag ©efefc an eine ©ilfetfommiffion
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Juni
Väter in Betreff des Schulgelds f. ihre Kinder

zu unterstützen.
14. Hauptversamml. des bern. Vereins f. Handel

u. Industrie in Bern. Frachtbriefstempel,
Einkommensteuergesetz u. s. w.

13. Zu Bern konstituirt sich ein Jägerverein.
23. 24. Kirchl. Kantonsfynode in Bern.

Predigt: Pfr. F. Lauterburg in Rapperswyl. Gene-
ralbercht: Pfr. Dübüis in Walkringen, — Empfehlung
an die Regierung in Sachen der D i s s en t er daß
ihnen die Eintragung ihrer Kinder in die Civilstandsregister

und die Abschließung rechtsgültiger Ehen ohne
Dazwischenkunft der Organe der Landeskirche gesetzlich
ermöglicht werde Mit Berufung auf diesen Beschluß:
Tagesordnung über den Antrag des Jura auf Trennung
des Bürgerlichen und Religiösen. Das Memoriren
der Katechismusfragen in die Kompetenz der Geistlichen

gelegt, bloß unter allgemeiner Empfehlung
desselben. Der Heidelbergerkatechismus für
einstweilen festgehalten, mit gleichzeitiger Aufmunterung an
alle Geistlichen, Versuche zur Revision oder Ersetzung
desselben an den Syn.-Aussch. zur Prüfung einzusen-
den (Referent war Hr. Pfr. Güder). Der Regierung
nochmals die Errichtung einer 2ten Pfarrstelle in St.
Immer empfohlen. Trennung »on Orpund, Mett-
jeite, von Mett und Einverleibung in Gottstadt
beantragt. Dieß die wichtigsten Verhandlungen, zu welchen
auch die Chronik z. 8. u. 9. Juli 1862 zu vergleichen ist.

23. Schwing fest in Bern. Der Ausschwinget von

I. U. Beer und Aplanalp unentschieden.

29. Furchtbarer Hag elf chlag, bes. im Amte Sefti¬
gen ; der Schaden amtlich auf ungefähr 440,000 Fr.
berechnet.

29. —Juli 4. Großer Rath.
Das Eintreten in die 2te Berathung des

Einkommensteuergesetzes mit 91 gegen 63, die verfassungsmäßige

Anwendbarkeit desselben auf den Jura mit 93
gegen 57 Stimmen nach Aägiger, hitziger Redeschlacht
beschlossen, sodann das Gesetz an eine Eilferkommifsion
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getoiefen unb betfelBen ntdit nut bie Segutocßtung ber
einßeitl. ©t eu et gefefjgebung (ingtifl»on 6SOlonaten),
fonbetn üBetßaupt bei e inßeitlid)en © ef e|geBung
für ben ganjen Sonton fin grift etneg 3aßteg) üBer»

tragen, ©tojjet 3oi" »on 37 jutaff. ®tofstätßen, toelcße
feßtiftlicb mit einet Sefdtoerbe Bei ber Sunbegfcetfamm»
lun.i broßen unb Big jur Srlebigung berfelBen ben ©ijjun»
gen beg ®t. SR. ntd)t meßt Bettooßnen tooEen. ©ine Be»

fcßtoteßtigenbe Slnttoott an fte Befcßloffen. — Stngenom»
men bte @efe|e übet bag ©tbteeßt bet Uneßelidien
(®teid)fteflung betfelben mit ben eßelteßen Sinbetn) unb
über ©rletdjteiungen, toeldje bet Sasaüette unb ben

Sltaint ef tuten ju getoäßren feien, ©eneßmigung
ber ©taatgtedjnung oon 1862 (SDeficit 117,912 'gt.)
SDag SüRajimum bet Stufnabme »on SDepotgetbctn in ber

.Jrjppotfjefarfaffe »on 14 auf 18 SME. gt. erßößt.
Setttag mit Slaffau jut Seftetung ». »etfönl Sölilitär»
bienft ber gegenfeit. Slngeßöri ien. Untet ben Saufen unb
Sßetfäufen u. SI. bet Slnfauf bet ©ajlofbomäne SEeflen»

butg ». b. ©intooßnetgem. gtutigen um gt 20,000, unb
bet SBetfauf »on 4 3ud)arten Sfrunblanb ju §.=Sucßfee
ju 4000 gt. an bie bottige SougefeEfd)a[t.

6. — Slug. 1. SunbeSoerfammlung.
SB aß ten: Srof. im 9l.»SR.: §eer(@latug), Sicepräf.

— SRüff» (SBaabt); Sräf- im ©t.=SR.: §äbetltn (SEßut»
qau). SSicepräf. — SDüfour (®enf) im 4. SBaßlg. gegen
©d)enf (Sern) — ®efd)äftgBeticßt beg S.=SR. u. S.=@ei.
unb ©taatgredmung »on 1862. — Stn bie SRßone»
fott eftion 2,640,000 gt SunbegBeittag erfennt. —
SDag SRiebertaffunggg efefj »erantafjt in beiben SRä»

tßen feßt lange SBetatßungen unb wirb enbließ »ettoot»
fen, um fpätet nacß neuen Sotlagen totebet aufgenom»
men ju toetben. — ©eneßmigung bet Sant.»Setfaffun=
gen »on Slatgau, Safeflanb, DBtoalben unb Sujem (mit
Stugnaßme ber ©enfugbeftimmungen in einigen Slrt. bie»
fer legtetn Serf.). — SReglement über ben gelbbienfl
unb innetn SDtenft. — ©efeg über Bewaffnung unb
Slugtüflung bet © cßatff d)ü|en unb bie SDuteßfüßtung
ber neuen 3ufanteriebetoaffnung (toonaeß
ber Sunb 2/s bei Sofien trägt). — SJlad)tiagggefe^ Betr.
bie SB aß len in ben 5R.=8t. (47 SBaßltretfe ftatt 49;
Safeljlabt, Safeflanb, ©t. ©aEen, ©taubünben, Stßur»
gau, SBaabt, SBaEig erßatten je 1 Setttctet meßr). —
©ine amtliiße Sammlung unb öerauggabe allet Sant.»
Setfaffungen Befcßloffen. — gür ben Saf er nen Bau
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gewiesen und derselben nicht nur die Begutachtung der
einheitl. Steuergesetzgebung (in Frist von 6 Monaren),
sondern überhaupt der einheitlichen Gesetzgebung
für den ganzen Kanton sin Frist eines Jahres)
übertragen. Großer Zorn von 37 furasi. Großräthen, welche
schriftlich mit einer Beschwerde bei der Bundesversammlung

drohen und bis zur Erledigung derselben den Sitzungen

des Gr. R. nicht mehr betwohnen wollen. Eine
beschwichtigende Antwort an sie beschlossen. — Angenommen

die Gesetze über das Erbrecht der Unehelichen
(Gleichstellung derselben mlt den ehelichen Kindern) und
über Erleichterungen, welche der Kavallerie und den

Trainrekruten zu gewähren seien. Genehmigung
der Staatsrechnung von 1862 (Deficit 117,912 Fr.)
Das Maximum der AufnaKme von Depotgeldern in der

.HypotKekarkasse von 14 ans 18 Mill. Fr. erhöht.
Vertrag mit Rassau zur Befreiung v. persönl Militärdienst

der gegenseit, Ängehöri,en. Unter den Käufen und
Verkäufen u. A. der Ankauf der Schloßdomäne Teklenburg

v. d. Einwohnergem. Frutigen um Fr 20,000, und
der Verkauf «on 4 Jucharten Psrundland zu H.-Buchsee
zu 4000 Fr. an die dortige Baugesellschaft.

6. — Aug. 1. Bundesversammlung.
Wahlen: Präs. im N.-R. : Heer (Glarus), Vicepräs.

— Rüffy (Waadt); Präs. im St.-R.: Häberlin (Thurgau).

Vicepräs. — Düfour (Genf) im 4. Wahlg. gegen
Schenk (Bern) — Geschäftsbericht des B.-R. u, B.-Ger.
und Staatsrechnung von 186^. — An die
Rhonekorrektion 2,640,l«0 Fr Bundesbeitrag erkennt. —
Das Niederlassnngsgesetz «eranlaßt in beiden
Räthen sehr lange Berathungen und wird endlich verworfen,

um später nach neuen Vorlagen wieder aufgenommen

zu werden. — Genehmigung der Kant.-Verfafsun-
gen von Aargau, Baselland, Obwalden und Luzern (mit
Ausnahme dèr Censusbestimmungen in einigen Art. dieser

letztern Verf.), — Reglement über den Felddienst
und innern Dienst. — Gesetz über Bewaffnung und
Ausrüstung der Scharfschützen und die Durchführung
der neuen Jnfanteriebewaffnung (wonach
der Bund der Kosten trägt), — Nachtragsgesetz betr.
die Wahlen in den N.-R. (47 Wahlkreise statt 49;
Baselstadt, Baselland, St. Gallen, Graubünden, Thurgau,

Waadt, Wallis erhalten je 1 Vertreter mehr). —
Eine amtliche Sammlung und Herausgabe aller Kant.-
Verfassungen beschlossen. — Für den Kasernenbau
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in SEßun unb ©rfteEung einer ©eßujj linte bafelbfl
üBet 1 SBliE. gt. beftetitt. — Sefolbunggetßößung bet
Seamten beg OBetftieggfommiffatiatg, bet QoUt unb
Soflsettoaltung. — SRad)ttaggftebite »on ungefaßt
670,000 gr. BetoiEigt. — Sonceffionitt bte ©ifenßaß»
nen Detlifon»Sülad) (SDtelgborf) unb ©ßiaffo=8ugano
(8ofatno)»Siagca; gtiftsetlängetung für 55üricß»SRitßtetg»
toeit Big 3. Slug. 1866. — SBetttag mit"3taiien üBer
bie ©üteraugf cßetbung jtoifdjen SEeffin unb b. Bünb»
ner. S. ©. Sufißla» unb Sung einerfeitg unb ben Sig»
tßümern ©omo unb Sfllailanb anbetfeitg (f. S.=SE. 1864,
©.391). SDte aargauifeße 3«benftage toutbe ent»
feßieben im ©inne beg aatg. ©ef. »om 15. Sffiat 1862
(©inbütgetung bet 3fraeliten unb ®ett>äßiung bet Slug»
Übung potitifcßet SRed)te an biefelben infolge beg Sun»
begBefeßlttffeg »om 24. ©ept.1856), toeld)eg butef) SBolfg»

aBftimmung Befeitigt unb bann »om neuen ®r. SRatße

tro| bet 3ntcr»ention beg S.»SR. butd) ein fog. „juben»
feinbließeg" ©efeg etfe|t tootben toat.

8. ©ie bern. gemeinnüfe. ©efeflfchaft behanbelt in
e. Hauptoerfammtung aufer ber grage üb. b. Sers

wenbung o. 5000 gt., welche butcb Seftament
o. Sifennegot. gt. Sod, er fei. f. arme Süngtinge
u. Sungfrauen j. Srletnung o. Snbufttiejweigen
auSgefefet wotben waten, ouety biejenige bet ©tüns

bung eineS ©etyufeauffictytSoereinS f. ents

taffene ©träflinge, wie er — ebenfalls auf
Stnregung ber gemeinnüfe. ©ef. — fetyon »on 1840
an metyrere Satyre tyinburety beflanben tyätte. ©ie
©rünbung e. Jotcben SeretnS würbe bann auety

witflidj ben 1. SJtätj 1864 »on e. Setfammlung
in Setn befetyloffen.

9. SantonSfetynlfeier (©olennttät) in Sern, gefts

rebner: Spt. Sbinger (üb. baS ©tubium b. alten

©praetyen).
10- 3* „Snt.^St. tritt b. grage ber „neuen Duells

wafferPerforgung für b. ©tabt Sern" burety
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in Thun und Erstellung einer Schußlinie daselbst
über 1 Mill. Fr. dekretirt. — Besoldungserhöhung der
Beamtendes Oberkriegskommissariats, der Zoll- und
Pvstverwaltung. — Nachtragskredite von ungefähr
67«,«00Fr. bewilligt. — Concefsionirt die Eisenbahnen

Oerlikon-Bülach (Dielsdorf) und Chiasso-Lugano
(Lokarno)-Biasca; Fristverlängerung für Hürich-Richters-
weil bis 3. Aug. 1866. — Vertrag mit Ita'l i en über
die Güterausscheidung zwischen Tessin und d. bündner.

K. G. Puschla» und Buns einerseits und den Bis-
thümern Como und Mailand anderseits (s. B.-T. 1864,
S. 391). Die aargauische Judenfrage wurde
entschieden im Sinne des aarg. Ges. vom 15. Mai 1862
(Einbürgerung der Israeliten und Gewährung der
Ausübung politischer Rechte an dieselben infolge des Bun-
desbeschluffes vom 21. Sept. 1856), welches durch
Volksabstimmung beseitigt und dann vom neuen Gr. Rathe
trotz der Intervention des B -R. durch ein sog.
„judenfeindliches" Gesetz ersetzt worden war.

8. Die bern. gemeinnütz. Gefellschaft behandelt in
e. Hauptversammlung außer der Frage üb. d.

Verwendung v. 5000 Fr., welche durch Testament

v. Eisennegot. Fr. Kocher sei. f. arme Jünglinge
u. Jungfrauen z. Erlernung v. Industriezweigen
ausgesetzt worden waren, auch diejenige der Gründung

eines Schutzaufsichtsvereins f.
entlassene Sträflinge, wie er — ebenfalls auf
Anregung der gemeinnütz. Ges. — schon von 1840

an mehrere Jahre hindurch bestanden hatte. Die
Gründung e. solchen Vereins wurde dann auch

wirklich den 1. März 1864 von e. Versammlung
in Bern beschlossen.

9. Kantonsschulfeier (Solennität) in Bern. Fest¬

redner: Hr. Edinger (üb. das Studium d. alten

Sprachen).

lv. Im „Jnt.-Bl. tritt d. Frage der „neuen Quell¬
wasserversorgung für d. Stadt Bern" durch
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e. Steferat »on Sngenieur Stob. Sauterburg (mit
Stufruf jur 3eictynung o. ©rünbungSaftien) in bie

Deffentlictyfeit.

12. SatyreSoetfammt. beS tyiftor. SereinS ütäßorb.

19. Sn Sern geft ber SüngtingSoereine.
Sluguft 2. ©teuerfamtntung füt ben Sau e. ref. Sirctye

in ©elSberg in alten Sirctyen beS tef. SantonS.

3. Sn ©t. Smmer Stöffnung e. SJläbetyenfefunbats

fdjute.
16. Stfte« SejitfSfeft im Snteteffe beS prot. firctyl.

HütfSoereinS ju Suren.
19. 24fte SaljreSfeier ber Sibets unb SHiffionSs

gefettf ctyaft in Sera. SatyteSeinnatyme 13,449 gr.
20. 32fte SatyreSfeier ber eoang. ©efettjetyaft in

Setn.

21. Sutäetoetfammtung im Safino ju Sern.
©ie ifl jufammenberufen »on ben gütfprecßetn Sönig,

Srunnet unb ©d)ätet, um ju etfläten, bafj bie Sütget»
gemeinbe in bte ©tntooßnctgemcinbe aufgeßen, bag Se»
fteßen etneg Befonbem Butgetl. ©tuBenguteg aufßöten
unb bemnad) eine Siquibatton beffelben eintreten muffe,
unb baf ein ©omtte bie SDutdifüßtung biefet SCenbenjen
anjuftreBen ßaBe. gür biefe ©rflätung flimmten 109
gegen 56, toeld) leitete nadj SautetBurgg Slnttag, ben
Surgeratß um ein ©utacßten übet bie SReotganifationg»
ftage angeben, füt je|t aBet feine toeitete SRefoluttonen
faffen tooEten. 3«'g ©omite getoäßlt tourben fobann
bie §§. König, Srunnet, ©dätet, ©tof)t. ». ©raffen»
rieb unb Srof- gifdjer.

23. SJtiffionSfeft in Heitnenfcty wanb, baS erfte bas

fetbft.

29. 3atyreS»erf. beS ©efunbarletyreroerein« in
Hofwpl. Sei 60 Sinwefenbe. Serictyt üb. b. neue

franjöf. Sefebucty f. ©efunbarfctyuten (SJtteoitte).
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Juli
e. Referat von Ingenieur Rob. Lauterburg (mit
Aufruf zur Zeichnung v. Gründungsaktien) in die

Oeffentlichkeit.

12. Jahresversamml. des histor. Vereins inWorb.
19. In Bern Fest der Jünglingsvereine.

August 2. Steuersammlung für den Bau e. res. Kirche

in Delsberg in allen Kirchen des res. Kantons.

3. In St. Immer Eröffnung e. Mädchensekundar¬

schule.

16. Erstes Bezirksfest im Interesse des Prot, kirchl.
Hülfsvereins zu Büren.

19. 24ste Jahresfeier der Bibel- und Missions¬
gesellschaft in Bern. Jahreseinnahme 13,449 Fr.

20. 32ste Jahresfeier der evang. Gesellschaft in
Bern.

21. Burgerversammlung im Casino zu Bern.
Sie ist zusammenberufen von den Fürsprechern König,

Brunner und Schärer, um zu erklären, daß die
Burgergemeinde in die Einwohnergemeinde aufgehen, das
Bestehen eines besondern bürgert. Stubengutes aufhören
und demnach eine Liquidation desselben eintreten müsse,
und daß ein Comite die Durchführung dieser Tendenzen
anzustreben habe. Für diese Erklärung stimmten 199
gegen S6, welch letztere nach Lauterburgs Antrag den
Burgerath um ein Gutachten über die Reorganisationsfrage

angehen, für jetzt aber keine weitere Resolutionen
fasten wollten. In's Comite gewählt wurden sodann
die HH. König, Brunner, Schärer, Großr. v. Graffenried

und Prof. Fischer.

23. Missionsfest in H ei mensch wand, das erste da¬

selbst.

29. Jahresvers, des Sekundarlehrervereins in
Hofwyl. Bei 6« Anwesende. Bericht üb. d. neue

französ. Lesebuch f. Sekundärschulen (Mieville).
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©ept. 1. ®a§ tobifote „Sern er=Statt" tritt in'8
Seben.

4. Sinweityung b. neuen Sitctye in SJtünfter.
7. 8. Setfotnmi.be« fctyweijet. gorftoerein«

in Stet.
14. ©emeittbtättyl. ©enetymigung be« »otuminöfen

„SerictyteS beS SinwotynergemeinberattyeS
bet ©tabt Setn üb. b. ©emeinbSoetwats
tung ». 1852 biS u. mit 1860."

15. — 21. Stbgenöffifctyet Sruppenjufammenjug
im Dbetaotgau.

22. SantonalsSfarroerein in Sutgbotf. Stafs
tanbum : ©enügt unfete Sirdje ten Sebürfntffen
ber 3eit^

23. Sntbüüung ber oon Sttbtyauer Styriflen mobellits

ten, in SJtünetyen gegoffenen „Setna"s@tatue
oot bem SunbeStattyhauS.

27. Sonftituitung bet „eibgenöffifetyen Sanf" in
Setn. Slttienfapitat 60 9Jti(i. gt.

„ Sinweityung beS StanfentyatifeS ju Dbets
tyofen, einet ©tiftung bet gamilie »on ^ßottrtateg.

„ Sinweityung bet fatty. Sitctye in ©t. Smmet.

Dft. — SttS neueS Slatt etfctyeint „Le Vallon" in
©t. Smmet.

3. Sonftituitung bet „Setnet HanbelSbanf" in
Setn. Slftienfopital 6 SJtitt. gt.

4. Sinweityung b. neuen Dtgel ju Hero°8etl:;
bu cty f e e.

5. ©titbt in Sagbab Dr. Stier,, gtieb. ©ctytäfli
». Sutgbotf.

SDafelBjl geb. 30. Dct. 1831. ©t »etlot ftüß feine
ffiltetn unb toutbe im sBatfenßaug etjogen. Son 3»»
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Sept. 1. Das radikale „Bern er-Blatt" tritt in's
Leben.

4. Einweihung d. neuen Kirche in Münster.
7. 8. Versamml. des schweizer. For st Vereins

in Biel.
44. Gemeindräthl. Genehmigung des voluminösen

„Berichtes des Einwohnergemeinderathes
der Stadt Bern üb. d. Gemeindsverwaltung

v. l8S2 bis u. mit 4860."
45. —24. Eidgenössischer Truppenzusa m menzug

im Oberaargau.
22. Kantonal-Pfarrverein in Burgdorf. Trak-

tandum: Genügt unsere Kirche den Bedürfnissen
der Zeit?

23. Enthüllung der von Bildhauer Christen modellir-
ten, in München gegossenen „Verna"-Statue
vor dem Bundesrathhaus.

27. Konstituirung der „eidgenössischen Bank" in
Bern. Aktienkapital 60 Mill. Fr.

„ Einweihung des Krankenhauses zu
Oberhofen, einer Stiftung der Familie von Pourtales.

„ Einweihung der kath. Kirche in St. Immer.
Okt.— Als neues Blatt erscheint Vallou« in

St. Immer.
3. Konstituirung der „Berner Handelsbank" in

Bern. Aktienkapital 6 Mill. Fr.
4. Einweihung d. neuen Orgel zu Herzogenbuchfee.

5. Stirbt in Bagdad Dr. Alex. Fried. Schlaf li
v. Burgdorf.

Daselbst geb. 30. Oct. 1831. Er verlor früh seine
Eltern und wurde im Waisenhaus erzogen. Von Iu-
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Oft.
genb auf ben SRatuttoiffenfdjaften jugetßan, toenbete er
fein geringeg Setmögen an bag ©tubium betfelBen in
3ütidi unb S)axiS. ©ntomologie toat fein §auptfad),
Sfllebijin foflte ißm nut alg SBlittel jum ändern gort»
fommen bienen. 3m Slug. 1855 «igte et naeß Sonftan»
tinopel. Slig 2Rilttätatjt etleBte unb etfotfcßte et »on
ba an gat SKancßeg unb Sntereffanteg in »etfeßiebenen
©egenben beg tütfifdjen SReießeg. ©r bettdstete batübet
1856 in ben ©t. ©aEer Slättern (SEagebud) üBer bie
erfte SReife »on Safum unb ben bott. Slufentßalt), 1858
in bet 91. 3ütcß.=5}tg. (SReife »on Satna nad) 3antna),
1859 im „Stuglanb"'(SJteUeffijjen aug ©»trug). Slud)
Setetmann'g geogt. SDlittßett. unb bte Qüxd). SBiettel»

jaßtgfcßrift «hielten »on ißm, fefjt unb fpätet, fleinete
Sllottjen. Sanb XX bet SDenffd)tiften bet fcßtoeij. naturf.
®ef. entßält f „jtümatologie »on 3anina." 1861 teigte
et naeß SSagbab unb ©amaoa. «Sein baßet. SCageBueß
toutbe 1864 untet bem Stttel „SReifen in b. Orient" ju
SBintettßut »etöffentlid)t. 3" ben SD enffdjriften b. fcßtoeij.
natutf. ®ef. etfdnenen f „Seittäge j. pß»fifalifcß=geo=
gtapß. Senntnif »on Untet SKefopotamien." SDen tütfi»
fdien -SDtenfl »etlaffenb, gebadjte et SDlabagagfar unb
Slftifa ju Bereifen. Sebeutenbe finanjiefle §ülfe toat
ißm »on 3üricß aug jugefagt. ©t fam übet SomBa»
nad) SWautttiug! SBibtige Umftänbe unb Befonbetg fcßtoere
Sranfßeitganfäfle binbetten ißn am toeitetn Sorbringen,
ja jtoangen ißn enbliiß jut SRüdfeßt nacß Sagbab, too
et ftarb. SDurcß Seftament ßatte er feßon »ot 3aßr«i
bie feßto. naturf. ®ef. jum ©rben beg Setmögeng ein»
gefegt, bag et fielt alg Slrjt ertoorben (9000 gr.) — mtt
bei Sebingung, einen jäßttlcßen SBteig auf bie Seßanb»
lung ttgenb einet natuttotfjenfcßaftlid)en gtage augjufefeen
(©djläfüfitftung). ©ieße ÜBer ißn Srof. SllB. SDlouffcn
in ben Setßanbl. b. feßto. natutf. ®ef. »on 1864.

6. ©tirbt in Sern, 75 Satyre att, Srof. SJtattyiaS

Slnfer
»on 3«g, wäßtenb 47 3«bren Seßtet an bet SEbiet»

orjnetfd)itle; 5 SKonate »or feinem Sote »on ber öfon.
©efeflfeß., ber er fett 1824 angeßörte, mit ber gtofen
golbenen Setbienftmebaifle Beeßrt; f. ben SRadjruf »on
Sfr. ©cßagmann.

7. 3n ©etSberg 15te SatyreSoerfamtnt, ber Societe
jurassienne d'emulation.
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gend auf den Naturwissenschaften zugethan, wendete er
sein geringes Vermögen an das Studium derselben in
Zürick und Paris. Entomologie war sein Hauptfach,
Medizin sollte ihm nur als Mittel zum äußern
Fortkommen dienen. Im Aug. 18S5 reiste er nach Konstantinopel.

Als Militärarzt erlebte und erforschte er von
da an gar Manches und Interessantes in verschiedenen
Gegenden des türkischen Reiches. Er berichtete darüber
1856 in den St, Galler Blättern (Tagebuch über die
erste Reise von Bakum und den dort. Aufenthalt), 1853
in der N. ZürcK.-sZtg. (Reise von Varna nach Janina),
1859 im „Ausland"'(Reiseskizzen aus Epirus). Auch
Petermann's geogr. Mittheil, und die Zürck.
Vierteljahrsschrift erlzielten von ihm, jetzt und später, kleinere
Notizen, Band XX der Denkschriften der schweiz. naturf.
Ges. enthält s „Klimatologie von Janina," 1861 reiste
er nach Bagdad und Samava. Sein daher. Tagebuch
wurde 1864 unter dem Titel „Reisen in d. Orient" zu
Winterthur veröffentlicht. In den Denkschriften d. schweiz.
naturf. Ges. erschienen s „Beiträge z. physikalisch-geo-
graph. Kenntniß von Unter Mesopotamien." Den türkischen

Dienst verlassend, gedachte er Madagaskar und
Afrika zu bereisen. Bedeutende finanzielle Hülfe war
ihm von Zürich aus zugesagt. Er kam über Bombay
nach Mauritius^ Widrige Umstände und besonders schwere
Krankheitsanfälle hinderten ihn am weitern Vordringen,
ja zwangen ihn endlich zur Rückkehr nach Bagdad, wo
er starb. Durch Testament hatte er schon vor Jahren
die schw, naturf, Ges. zum Erben des Vermögens
eingesetzt, das er sich als Arzt erworben (9000 Fr.) — mit
der Bedingung, einen jährlichen Preis auf die Behandlung

irgend einer naturwissenschaftlichen Frage auszusetzen
(Schläflistiftung). Siehe über ihn Prof. Alb. Mouffon
in den Verhandl. d. schw. naturf. Ges. «on 1864.

6. Stirbt in Bern, 7S Jahre alt, Prof. Mathias
Anker

von Ins, während 47 Jahren Lehrer an der Tbier-
arzneischule; 5 Monate vor seinem Tore »on der ökon.
Gesellsch., der er seit 1824 angehörte, mit der großen
goldenen Verdienstmedaille beehrt; s. den Nachruf von
Pfr. Schatzmann.

7. In Delsberg ISte Jahresversamml. der SoeiötS

jurêissienus d'émulation.
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Dft. 9. 10. 5te ©eneratsSerfammtung be« f cty weijer.
Setyreroerein« in Sern.

5—600 Stßeilneßmer. Slug ben »ielen Serßanblungen
notiren toir jtoei an ben Betben ®eneralconferenjen »ot»
getragenen SReferate: »on SDlinnig üBer bie »on Safel»
tanb bettießene „§etmatßfunbe", unb »on Stntenen über
bie nationale Sebeutung bet fd)toeij. '-Folfgfeßule. Se»
fonbetg Bemetfengtoettß l»at aueß eine »on ber Sucß»
ßanbtung SDalp (S. ©cbmib) Befolgte Stugftetlung »on
Seßtmittetn aflet Sitt.

12. —17. Santonaler Sruppenjufaramenjug in Styun
(3000 SJtann).

24. Sinweityung b. neuenSJläbctyenfctyultyaufe« in Stet.
25. Stationattat ty« watylen.

®etoäßlt: 1) im 3ura: bie Bigßet. ©arlin, SäJligp,
SReoel, ©todmar; 2) im DBeraaigau: bie Bigfj. ©tri»
ner, SBeBet, Sßoget, Süjjßetget; 3) im ©eelanb: ©tämpfti
(6tgß.),SRiggelei; 4) im ©mmentßal: bte Bigß. Sattet,
Dr. Sebmann; 5) im DBerlanb: ©d)etj(6igß.), ©eilet,
©ngemonn (Bigß.); 6) im SBlittcEanb: Sutj (bigß.).
SDaneben ßatten ©timmen : Slöfd), bigß. (3411) ». Sü=
ten(3257)1 ©tämpfti, bigß. (3253), ».®onjenbad),(bigß.)
(3045), SJtiggeler (2899), ». ©taffentieb C2767), Srof.
© Sogt (2242) 9lad)toaßlen ben 8 SRo». — ®e=
toäßlt: im ©eelanb: — Dr. ©d)neibet (bigß.); im ©m»
mentßal — ®feflet (bigß.), ®t. SRatß SBpf in Sangnau;
im OBerlanb — SÄ. SR. Sotlen (bigß.); im SDlttteflanb
— ©tämpfti (bigß.), Slöfd) (bigß.). SDaneben ßatten
©timmen : ». Süten (4325), ». ©taffentieb (4282) unb
». ©onjenbacß (bigß.) (3954); Sogt (3676). Sefete
SB aß len ben 15. SRo» — ©ctoäßlt: im ©eelanb für
©tämpflt (ber toteber im SDlittetlanb aboptitte): gut»
fpmß ». Sänel mit 4958 «St. (Segler, bigß. (3399 St.);
im SRtttellanb) wo aud) ein »on rabif. ©eite augge»
gangenet gefälfcßtet fonfet». sBaßlootfdjlag mit ». ©on»
jenbacßg SRamen citculltte) ßatte an gefefcltcß gültigen
©timmen Otto ». Süten 3520, ».©taffentieb T304 «St.

Sefttitten toat toegen Ungülttgfeit beg SBaßlgangg (7
©timmjebbel meßt ein.ielangt alg auggettjritt) bie SIB»

flimmung in Setn, oBete ©emeinbe, unb alg ganj un»
geje|lteß (fie fanb feßon ben 13. flatt, toeit eg fo mög»
ließ toutbe, aueß SDiefenigen jum ©ttmnteu ju fomman»
biren, toelcße am 14. entlaffen tourben) biejenige beg
SDltlttärg in Sern. SBlit ben ©ttmmen ber oBern ®e»
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Okt. 9. 40. Ste General-Versammlung des schweizer.
Lehrervereins in Bern.

5—600 Theilnehmer. Aus den vielen Verhandlungen
notiren wir zwei an den beiden Generalconferenzen
vorgetragenen Referate: von Minnig über die »on Baselland

betriebene „Heimathkunde", und von Antenen über
die nationale Bedeutung der schweiz. Volksschule.
Besonders bemerkenswerth war auch eine von der
Buchhandlung Dal» (K. Schmid) besorgte Ausstellung von
Lehrmitteln aller Art.

42. — 47. Kantonaler Truppenzusammenzug in Thun
(3000 Mann).

24. Einweihung d. neuen Mädchenschulhauses in Biel.
25. Nationalrathswahlen.

Gewählt: 1) im Jura: die bisher. Carlin, Migy,
Revel, Stockmar; 2) im Oberaargau: die bish. Steiner,

Weber, Vogel, Bützberger; 3) im Seeland: Stämpfli
(bish.),Niggeier; 4) im Emmenthal: die bish. Karrer,
Or. Lebmann; 5) im Oberland: Scherz (bish.), Seiler,
Engemann (bish.) ; 6) im Mittclland: Kurz (bish.).
Daneben hatten Stimmen : Blösch, bish. (3411) v. Büren

(3257> Stämpfli, bish. (3253), ».Gonzenbach,(bish.)
(3045), Niggeler (2899). « Graffenried (2767), Prof.
G Vogt (2242) Nachwahlen den 8 Nov. —
Gewählt : im Seeland: — vr. Schneider (bish.) ; im
Emmenthal — Gfeller (bish,), Gr. Rath Wyß in Langnau;
im Oberland — R. R. Karlen (bish.) ; im Mittelland
— Stämpfli (bish.), Blösch (bish.). Daneben hatten
Stimmen: v. Büren (4325), v. Graffenried (4232) und
v. Gonzenbach (bish.) (3954) ; Vogt (3676). Letzte
Wahlen den 15. Nov — Gewählt: im Seeland für
Stämpfli (der wieder im Mittelland adoptirte):
Fürsprech v. Känel mit 4958 St. (Seßler, bish. (3399 St.);
im Mittelland) wo auch ein von radik. Seite
ausgegangener gefälschter konserv. Wahlvorschlag mit ». Gon-
zenbachs Namen circulirte) hatte an gesetzlich gültigen
Stimmen Otto v. Büren 3520, ».Graffenried 7304 St.
Bestritten war wegen Ungülttgkeil des Wahlgangs (7
Stiminzeddel mehr ein.,elangt als ausgetheilt) die
Abstimmung in Bern, obere Gemeinde, und als ganz
ungesetzlich (sie fand schon den 13. statt, weil es so möglich

wurde, auch Diejenigen zum Stimmeu zu komman-
diren, welche am 14. entlassen wurden) diejenige des
Militärs in Bern. Mit den Stimmen der obern Ge-
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meinbe ßatte ». Süten 4032, ».©taffentieb 3919 «St.;
aud) nod) bie ©timmen beg SJRtlitärg mitgejäßlt, etgaben
fid) füt ». Süten 4038, für ». ©taffentieb 4058 ©t. —
SDen 11. SDec. Befcßlofi ber SJlat.»SÄatß, egfei».@raf»
fenrieb alg getoäßlt ju Betraetyten 1

27. 3U ©looelier ©rünbung e. lanbwirttyfctyaftl.
Serein« f. ben Sej. © el« herg.

„ ©ctyulfpnobein Sern.
Untettießtgplan für b. ftanj. Santongfeßule. SBläbcßen»

etjießung. Stutnen in b. Solfgfeßule. SBaßl bet Sot»
fießerfdjaft (Slntenen, Sräftbent; baneBen SDir SRüeag,
Simmann, Seßner, Slättet, SRwfet, ©tteit, Sättfcßi (bie
Bigß.) unb alt Sanbammann Sßequignot).

Stoo. 2. Setfammlung o. Slbgeotbneten oon 15 tanbs

witttyfctyaftl. Seretnen in Sern jur ©rünbung
eineS „fctyweijer. lanbwirttyf ctyaftl. Sers
einS," unter Sluflöfung beS biStyer. f,Sentrat=
oereinS" u. „SauemoereinS."

8. ©tirbt ju Shun in työtyetn Sllter Sifennegotiant
Sart gr. S. Sotyner.

3n bet SDtrifigetpertobe ßer»orragenb alg Stootg»
mann (Serfaffunggtatß, bann ©rojjratß, SRegierungg»
ratß, Sanbammann), aueß alg SDlann ber SBiffenfcßaft
»on ßoßem SRufe, Serfaffer eineg SBerfeg über bie bern.
SDlünjen — 1846 — (et toat felbet Sefi&er bet gtöfjten,
Bei 10,000 ©tüd Betragenben Sammlung feßtoetjer.
SDlünjen) unb eineg anbern üß. bie Sireßen u. ißre Sor»
fteßer im ref. Sant. Sern, beffen SDtud nießt lange »ot
feinem SCobe Begann, ©in auggejeid)netet, bie aflge»
meinfte Stcßtung mit in'g ©taB neßmenber SBetnet.

10, ©tirbt in Siet, 59 3. att, Dr. Säfar Slöfcty
(Stübet beS am 2. gebr. 1866 geft. attsSanb=

ammann Sb. Slöfcty).
©t ßat ftd) alg Sltjt, ©emeinbebotfleßer unb @e=

fdjießtgforfcßer um feine Saterflabt ßoeß »erbient gemaeßt.
Slug f. umfangreießen SBetfe ÜB. bie ©efeßteßte Sietg
ßat beteitg bog Setn SCafeßenb ». 1854 e. StBfcßnttt
»etöffentließt.
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meinde hatte v. Büren 4032, ».Graffenried 3919 St.;
auch noch die Stimmen des Militärs mitgezählt, ergaben
sich für ». Büren 4038, für ». Graffenried 40S8 St. —
Den 11. Dec. beschloß der Nat.-Rath, esseiv.Graf-
fenried als gewählt zu betrachten!

27. Zu Glovelier Gründung e. landwirthschaftl.
Vereins f. den Bez. D els b er g.

„ Schulsynode in Bern.
Unterrichtsplan für d. franz. Kantonsschule.

Mädchenerziehung. Turnen in d. Volksschule. Wahl der
Vorsteherschaft (Antenen, Präsident; daneben Dir Rüegg,
Ammann, Lehner, Blatter, Ruser, Streit, Bärtschi (die
bish.) und alt Landammann Pequignot).

Nov. 2. Versammlung v. Abgeordneten von 15 land¬

wirthschaftl. Vereinen in Bern zur Gründung
eines „schweizer, landwirthschaftl.
Vereins," unter Auflösung des bisher. „Central-
vereins" u. „Bauernvereins."

3. Stirbt zu Thun in hohem Alter Eisennegotiant
Karl Fr. L. Lohner.

In der Dreißigerperiode hervorragend als Staatsmann

(Verfassungsrath, dann Großrath, Regierungsrath,
Landammann), auch als Mann der Wissenschaft

von hohem Rufe, Verfasser eines Werkes über die bern.
Münzen — 1846 — (er war selber Besitzer der größten,
bei 19,<XX) Stück betragenden Sammlung schweizer.
Münzen) und eines andern üb. die Kirchen u. ihre
Vorsteher im res. Kant. Bern, deffen Druck nicht lange vor
feinem Tode begann. Ein ausgezeichneter, die
allgemeinste Achtung mit in's Grab nehmender Berner.

1«. Stirbt in Biel, 59 I. alt, vr. Cäsar Blösch
(Bruder des am 2. Febr. 13SS gest. alt-Land-
ammann Ed. Blösch).

Er hat sich als Arzt, Gemeindevorsteher und
Geschichtsforscher um seine Vaterstadt hoch verdient gemacht.
Aus f. umfangreichen Werke üb. die Geschichte Biels
hat bereits das Bern Tafchenb v. 1SS4 e. Abschnitt
veröffentlicht.
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Sto».
10. Serfammlung ». 60—70 SJtännern auS allen

SantonSttyeilen ju Sern im ^ntereffe ber Dbfts
baumjuctyt (Stftetlung e. ©tammregifter«, einer

©tammobftbaumfchute auf ber Stüti, Slnotbnung
o. Seljtfittfen tt. f. w.). Hatte b. b. Stegietung ben

heften Stfotg.
18. Sinweihung be« neuen, füt baS untet Stoteftion

ber eoattg. ©efellfctyaft ftetyenbe „eoang. Setyrets
femin ar" errichteten ©ebäubeS auf betn SJluris

ftalben b. Sera.
21. Sn Sern* Sonftituitung e. ©eftion ber attgera.

fctyweijer. SJtilitärgefeltfctyaf t (Offtj.=Setein) ;

weitere ©eftionen in Surgborf jc. folgten nad).

23.-28. ©rofer Statty.
SDte juraffifdjen ©tojjtätße finb mieber ba, nadjbem

bet S.»SRatt) ißte Sefdjtoetbe ». b. £anb gctoiefen ßat.
— 3« 2ter Setatßung etlebigt e. ®efe| übet bie an
Berittene 3lnfanterieoffigtexe ju letftenbe Ser»
gütung, u. e. anbereg, bag für gtacßtbttefe e. ein»
Bellt, ©tempel ». 10 SRpn. feftfegt. - SB aß len: 3u
©tänbetätßen bte Bigß. ©djenf u. 3- 11. Seßmann, jum
©uppl. beg DB.=®et. gütfpt. SeuenBetget, jum ®ene»
talptofuiatoi §etmann (Bigß.), in bie ©taatgtoittljfdjaftg»
fommtffton u. St. aueß ». ©onjenbacß, füt toelcßen bie
Sonfeioattoen in Setbinbung mit unaBßängigen SRabi»
falen ein SDfeßt gegenübet gütfpt. SDlicßel etjielten. —
Slug Slnlaf bet SRießtberüdficbtigung ber SBotfcßläge beg
Slmtgget. gtutigen Bei b. SBoßl be§ Slmtggeticßtgtoribetg
u. einer baßer. Sefdjtoetbe gegen bie SRegierung toirb
bte ©efe|egaugleaung ber le|tern mit fn'appem SDleßr
atg irrig 6ejeid)net unb bte Slugarbeitung e. neuen ©e=

fe|eg »erlangt, toelcßeg b. SBaßl bet Slmteget.»SBeibel
ben Stmtggetießten jutoeifen fofl. — 3utet»eEatton Süfc»
bergerg toegen beg »on b. SRegierung projeftttten Ser»
faufg bet §ößenmatte in 3utettafen. — gut ben Stn»

fauf eineg neuen Sfanßaufeg in Starbetg 29,000 gr.
Betoifligt. — ©ine mit b. ©ifenBaßnBrüde ju Sufjtopl
ju »etbtnbenbe gufgängetbtüeJe befretirt, fofern b. nmt
liegenben ©emeinben fid) mit 4000 gr. bettjeiligen toüt»
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Nov.
io. Versammlung v. 60—70 Männern aus allen

Kantonstheilen zu Bern im Interesse der Obst-
baumzucht (Erstellung e. Stammregisters, einer

Stammobstbaumschule auf der Rüti, Anordnung
v. Lehrkursen u. f. w.). Hatte b. d. Regierung den

besten Erfolg.
18. Einweihung des neuen, für das unter Protektion

der evang. Gesellschaft stehende „eva ng.
Lehrerseminar" errichteten Gebäudes auf dem Muri-
stalden b. Bern.

21. In Bern' Konstituirung e. Sektion der allgem.
schweizer. Militärgesellschaft (Offiz.-Verein) ;

weitere Sektionen in Burgdorf:c. folgten nach.

23.-28. Großer Rath.
Die jurassischen Großräthe sind wieder da, nachdem

der B.-Rath ihre Beschwerde v. d. Hand gewiesen hat.
— In 2ter Berathung erledigt e. Gesetz über die an
berittene I nfan teri eo f fiziere zu leistende
Vergütung, u. e. anderes, das für Frachtbriefe e. ein-
heitl. Stempel v. 1« Rpn. festsetzt. - Wahlen: Zu
Ständeräthen die bish. Schenk u. I, U. Lehmann, zum
Suppl. des Ob.-Ger. Fürspr. Leuenberger, zum
Generalprokurator Hermann (bish.), in die Staatswirthschaftskommission

u. A. auch v. Gonzenbach, für welchen die
Konservativen in Verbindung mit unabhängigen Radikalen

ein Mehr gegenüber Fürspr. Michel erzielten. —
Aus Anlaß der Nichtberücksichtigung der Vorschläge des
Amtsger. Frutigen bei d. Wahl des Amtsgerichtsweibels
u. einer daher. Beschwerde gegen die Regierung wird
die Geseßesausleaung der letztern mit knappem Mehr
als irrig bezeichnet und die Ausarbeitung e. neuen
Gesetzes verlangt, welches d. Wahl der Amtsger.-Weibel
den Amtsgerichten zuweisen soll, — Interpellation
Bützbergers wegen des von d. Regierung projektirten
Verkaufs der Höhenmatte in Jnterlaken. — Für den
Ankauf eines neuen Pfarrhauses in Aarberg 29,000 Fr.
bewilligt. — Eine mit d. Eisenbahnbrücke zu Bußwyl
zu verbindende Fußgängerbrücke dekretirt, sofern d.
umliegenden Gemeinden sich mit 4000 Fr. betheiligen wür-
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Stoo.
ben (toag leibet nidt gefdjaß 1). — ©in SRacßfrebit on
b. SBlUitätbiteftton (Satten) »on 100,000 gt. witb jtoat
betoifligt, babei aBet cinmütßig bag DJltfifaflen an foßßer
Stebitübetfdjteitung auggefptocßen.

24. Stöffnung beS SeftamentS ber grau SJtictyaub

geb. 3aquet in ©t. 3mmer, wonacty u. St. jur
©rünbung eineS SlfolS für ©reife baS Spaui ber

Srbtafferin fammt ©arten, SJlobilien, u. 10,000
gr. in Saar, ferner j. ©rünbung e. Steinfinbets
fctyute 10,000 gr., f. b. Sibliottyef in ©t. Smmet

5,500 gt., bem ©pital bafelbft 20,000 gr. bes

ftimmt finb.
29. Sinweityung ber neuen Orgel in StapperSwpt;

f. Styron. j. 29. Suni 1862.
30. Sn ©onceboj ©rünbung einer juraffifdjen

©efellfctyaft f. Unterftüfeung ber im Sura jets
ftreut lebenben Sroteftanten.

©ej. 2. Sürgergemeinbe in Sern.
SBaßten : Sijeptäf. beg Sutg.-SRatßg u. ber Sutg.»

©em.: 2Rajot ©taf; — in ben Sutgettatß : bte $$.
Stunnet» SBtau, ». SRobt »Srunner, Dr. ». Sfcßarnet,
Sudißänbt. SBaltßatb, ». SBattento»l»gifcßer (bigß.) u.
alt ©taatgfdireiber §ünet»abel (neu), ©ämmtl. SRecß»

nunsten ». 1862 paffitt. Sin bte StealfijuU 5500 gt.
betoifligt; bet Sutg.»SRatß beaufttagt, ju untetfueßen,
ob nidjt nod) e. SÜleßreteg jut Unterftügung biefet ©cßule
foflte geleiftet toetben. SDte SeßtettnnenBefolbungen im
ÜÄäbdjentoatfenßaug »on 435 unb 550 gt. auf 500 unb
600 gt. etßößt. 3n'g Sutgetrecßt aufgenommen : 3af.
Stglet ». ©nggtftetn (Saufteuten).

5. „©er Stofe Sitgerfatyrt" ». ©ctyttmann burety ben

Säcitienoetetn in Sern aufgefütyrt.
7. — 23. SunbeSoerfammtung.

SBaßlen: 3m SR.»SR. : Sfkäf. — SRüff» (SBaabt),
Sijeptäf. — Jäger (.Slatgau); im ©t.=SR.: Sräf- —
Scßenf (Setn), Sijeptäf. — SRoguin (SBaabt), i. 5. ©ct.
geg. SJtüttimann (3üttdj). 3U Sunbegtätßen: SDuBg,
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den (was leider nicht geschah I). — Ein Nachkredit an
d. Militärdirektion (Karlen) von 100,000 Fr. wird zwar
bewilligt, dabei aber einmüthig das Mißfallen an solcher
Kreditüberschreitung ausgesprochen.

24. Eröffnung des Testaments der Frau Michaud
geb. Ja quet in St. Immer, wonach n. A. zur
Gründung eines Asyls für Greise das Haus der

Erblasserin sammt Garten, Mobilien, u. 10,000
Fr. in Baar, ferner z. Gründung e. Kleinkinderschule

10,000 Fr., f. d. Bibliothek in St. Immer
S,S0« Fr., dem Spital daselbst 20,000 Fr.
bestimmt find.

29. Einweihung der neuen Orgel in Rapperswyl;
s. Chron. z. 29. Juni 1862.

30. In Sonceboz Gründung einer jurassischen
Gesellschaft f. Unterstützung der im Jura
zerstreut lebenden Protestanten.

Dez. 2. Burgergemeinde in Bern.
Wahlen: Vizepräs, des Burg.-Raths u. der Burg.-

Gem.: Major Graf-, — in den Burgerrath: die HH.
Brunner-Blau, v. Rodt-Brunner, Dr. v. Tscharner,
Buchhändl. Waltbard, v. Wattenwyl-Fischer (bish.) u.
alt Staatsschreiber Hünerwadel (neu). Sämmtl.
Rechnungen v. 1862 passirt. An die Realschule SS00 Fr.
bewilligt; der Burg.-Rath beauftragt, zu untersuchen,
ob nicht noch e. Mehrere» zur Unterstützung dieser Schule
sollte geleistet werden. Die Lehrerinnenbesoldungen im
Mädchenwaisenhaus «on 43S und SSV Fr. auf 500 und
600 Fr. erhöht. In's Burgerrecht aufgenommen : Jak.
Bigler v. Enggistein (Kaufleuten),

S. „Der Rose Pilgerfahrt" v. Schumann durch den

Cäcilienverein in Bern aufgeführt.
7. — 23. Bundesversammlung.

Wahlen: Im N.-R.: Präs. — Rüffy (Waadt),
Vizepräs, — Jäger i.Aargau) ; im St.-R. : Präs. —
Schenk (Bern), Vizepräs. — Roguin (Waadt), i. S. Scr.
geg. Rüttimann (Zürich). Zu Bundesräthen: Dubs,
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©djenf (füt ben atg SDireftor b. eibg. Sanf augtteten»
ben ©tämpfti), gotnetob, Snüfel, 'gte» (i. 4. ©ctut.
mit b. aBf. SKeßt geg. SBe'.tt) SRäff u. $ioba fbetbe
im 2. Sctut. mit fnappem SBleßt) — alfo (big an
©cßenf) bie alten Sunbegtätße. S.»SR.»Stäf.: SDuBg;

Sijeptäf.: ©djenf (im 2. ©ctut.); Sanjlet: ©d)iej)
(Btsß.). 3n'g Sunbeggetidjt: Säget, Slumet, SJSfpffer
(naeß beffen Slblcßnttng ©uljbetget), Slöfdj, §etmann,
Sigiet, Siepti, §äberitn, ©tetffon, ©ampetto, SDücteö.
9leu ftnb : §äbetlin (Stbutg.), SDüctetj (SBaabt), ©ulj=
betgtt (Stßuig.). S.= ®et%$täf.: SUigiet; SBtjeptäf.:
§etmann (i. 3ten ©ctut. geg. §äbetfin). — ©eneßmigt:
Sojloetttag mit ©panien (gtanfotajc ». 1 gr. auf
SO SRp. ße'rabgefefet; unfronf. Stie e 1 gt.); Uebetein»
fünft mit gtanfteid), bett. §etabfe|ung b. S£etegta=
pßentajen (auf 3 gt. füt 20 SBotte); SUetttag mit b.
beutfdisöftetretd). SCelegrapßen»etetn (bie 10
3onen auf 4 tebujirt, per Qpne §etabfe|ung b. Staje
». 1. 5') auf 1 gt.), nebft anfcbltefsenben 'befonbem
Setetnbatungen mit Cefiettetdj u. Saijetn; SJlteberlaf»
fungsoerttag mit Saben (in 10 3- auffünbbat). —
©cfej; ÜB. toeitete (Srfteflungen gejogenet ©ejdjüjje.
— SDte 3UXagetoäfferforreftton nad) Santcca'g
Slan alg Unternefimen erflärt, bag oom Sunb mit e.
SDritttßeil b. Soften Big j. SRarimalBetiage ». 4,670,000
gt. ju untetftü|en fei, fofetn bie Betßctligten Santone
toenigftena biet SBiettßetle beg SunbegBeitiagg jufießetn.
— Gonccffion bet SobenfeegürtelBabn auf ©t.
©aflifdjen ©ebiete nebft b. 3wei. Baßn getbfitd)=SRütßi.
— Sogfauf t>. Stüdengeltetn. — ©tßößung beg SBeittagg
an'g ^olotecßnifnnt (bag 1855 nut nod) 69 «Seßüler
jäßtte, fegt 650) ». 192,000 auf 250,000 gt. — 9tacß=

ttaggftebite ». 222,9'X) gt. BetotEigt. — 3m 5R.»SJl.

aBgetoiefcn bie SDlotionen o. 3ifglet (SBeteinfadjung b.
mtlität. Sefletbung) u. 3oog (©ttafBeftimmungen geg.
fflaoenßattenbe ©eßtoetjet); im ©t.»SR. angenommen b.
SKotion ». Stuni, Betr. ©rtoetBung ». gefunben ©eiben»
taupeneietn butd) SBetmtttlung beg S.=3t.

8. 3atyre8oerfamntl-beS SantonalfunftoereinS
bei Sfiftern.

11. Sinwotynetgemeinbe in Sern.
SBegen bet SB aß len ßatten ftcß bte Sartßeien eifrig

auf biefelbe gelüftet. Sräfibent u. Sijeptäfibent toutben
bie ». beiben Soitßeien ootgefeßlagenen: Obetft Surj
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Schenk (für den als Direktor d. eidg. Bank austretenden

Stämpfli) Fornerod, Knüsel, 'Ire» (i. 4. Scrut.
mit d. abs. Mehr geg. Welti) Näff u. Pioda (beide
im 2. Scrut. mit knappem Mehr) — also (bis an
Schenk) die alten Bundesräthe. B.-R.-Präs. : Dubs;
Bizepräs.: Schenk (im 2. Scrut,); Kanzler: Schieß
(bish.). In's Bundesgericht: Jäger, Blumer, Pfyffer
(nach deffen Ablehnung Sulzberger), Blösch, Hermann,
Vigier, Aepli, Häberlin, Gtgsson, Camperio, Dücrey.
Neu sind: Häberlin (Thurg.), Dücrey (Waadt), Sulz-
berger (Thurg.). B.-Ger"-Präs, : Vigier; Vizepräs.:
Hermann (i. Äen Scrut. geg. Häberlin). — Genehmigt:
Postvertrag mit Spanien (Frankotazc v. 1 Fr. auf
80 Rp. herabgesetzt; unfrank. Brie,e 1 Fr.); Uebereinkunst

mit Frankreich, beir. Herabsetzung d. Telegra-
phentazen i.auf 3 Fr. für 20 Worte); Vertrag mit d.
deutsch-österreich. Tele grap h e n v erein idie 10
Zonen auf 4 reduzirt, per Z/>ne Herabsetzung d. Taxe
v, 1, 5'> auf 1 Fr.), nebst anschließenden besondern
Vereinbarungen mit Oesterreich u. Bayern;
Niederlassungsvertrag mit Baden (in 10 I. aufkündbar). —
Gesetz üb, weitere Erstellungen gezogener Geschütze.
— Die Juragewässerkorrektion nach Lanicca's
Plan als Unternehmen erklärt, das vom Bund mit e.

Dritttheil d. Kosten bis z. Maximalbetrcige «. 4,670,000
Fr, zu unterstützen sei, sofern die betheiligten Kantone
wenigstens drei Viertheile des Bundesbeitrags zusichern.
— Concession der Bo dens e eg ürt e l bali n auf St.
Gallischen Gebiete nebst d. Zwei, bahn Feldkirch-Rüthi.
— Loskaus v, Brückengeldern. — Erhöhung des Beitrags
an's Polytechnikum (das 1855 nur noch 69 Schüler
zählte, jetzt 650) », 192,000 auf 250,000 Fr. —
Nachtragskredite v. 222,9?V Fr. bewilligt. — Im N.-R.
abgewiesen die Motionen v. Ziegler (Vereinfachung d.
Militär. Bekleidung) u. Joos (Strafbestimmungen geg.
sklavenhaltende Schweizer); im St.-R. angenommen d.
Motion «. Bruni, betr. Erwerbung ». gesunden
Seidenraupeneiern durch Vermittlung des B.-R.

3. Jahresversamml. des Kantonalkunstvereins
bei Pfistern.

It. Einwohnergemeinde in Bern.
Wegen der Wahlen hatten sich die Partheien eifrig

auf dieselbe gerüstet, Präsident u, Vizepräsident wurden
die ». beiden Partheien vorgeschlagenen: Oberst Kurz



- 429 —

®ej.
(». ©ffinget, langiäßt. SBtäf., ßatte e. SBiebertooßl jum
Sotaug abgeleßnt) unb Otto ». Süten; in ben ©em.»
SRatl) getoäßtt: gütfpt. Stunnet (». Beiben Sattßeien
»otgefcßlagen), ©tofir. Sautetbutg (816 St.), Slpotß.
Stnbt(805), S)lotatSalfiget(791), 'gütfpt. ©tuBet (780),
§anbelgm. Jijaugmann (756), 3ngen. SBpttenbad) (754),
Dr. §aEer (744) — alle auf 6 3«ri)te, u. f. ben bemtf»
fionirenben $rn. .«öäbetli: gütfpt. Suett big ©nbe 1865.
SDie rabifalen Sanbibaten ßatten 583—448 Stimmen. —
SD« Seittag an bte ©tntooßnet» u. SReue SJJläbcbenfdmle

pro 1864 ». 1000 auf 1500 gt. etßötit. — Otganifation
ber Sottainefdjule geneßmigt (4 Stloffen; Balb 5). —
Sin ber Sänggafjfcßute e. neue .Slaffe (jtoifcßen ber 3ten
u. 4ten) Befdjloffen. — Sluffteflung e. Ouattietauffeßetg
f. ben SottatneBcjuf. — Sefolbunggetßößungen »er»
fcßiebeHet Seamten. — SDie SReißnungen ». 1862 poffirt.
— SDie Otganifation b. ginanjoettoaltung baßtn oBge»
änbett, bafj bte ©teflen etneg ©eftetätg berfelben, e.

©enttalftabtfafftetg u. e. SRebifotg »etetnigt, biejenige
eineg Sltcßioatg abet abgettennt toetben fofle. — @r=

Weiterung b. SRpbedfitdje nadj b. tylan ». Saumeifler
SDäßlet befdjloffen (Soften 55,000 gt., tootan abet bureß
freiiuifltge Seittäge 15,000 gt. fd)on gebedt finb). —
Deffnung beg ©ßoteg in bet 2Rünfletfitd)e Befeßloffen
(toat oft angelegt, fttejj aBei auf fletigen SBibeiftanb
bet ©etflücßen u. beg Kitdjenöotflanbg, Big enblicß bte
SRüdficßtgnaßme auf bag Segeßten bet Siebettafel im
§in6licf auf bie naßenben, im SJRünftet aBjußattenben
Sonjette beg eibgen. ©ängetoetring jum «Stege üBet bie
Sebenfen »etßatf). — ©eneßmigung beg Sübgetg pro
1864 u. Sefdjluf einet Stelle ». 1«Y00 »on ©tunb unb
Sapital unb 2V2 % »• ©infommen. — ©eneßmigung b.
«»ibitten Seiatfjungg» tt. ®cfeßäftgteglementeg beg ®em.=
SRatbeg. — SDag ©tammfapital'bet ©emeinbe (oßne
bie Sitcßgemrinbeatmengütet) pro 31. SDej. 1862 fefl»
gefe|t auf 5,689,455 gr. 59 SRpn.

— StegierungStättyl. Seftätigung eineS ». Sean Steite

©toj oon £a gettiete f. ben Sau b. bortigen
Sirctye auägefefeten SegateS o. 60,000 gr.

19. 3" SJtünfter ©rünbung e. lanbwirttyfetyaftt.
Ser einS f. b. Sejirf.

22. ©tirbt Sfarrer granj Spaltet »on Sern.
®eB. 1802; 1827—31 Stattet in ©uggigßerg bann

Big 1852 in SlatBetg, juleijt ©pttalprebtget in f. Sätet»
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(v. Effinger langiähr. Präs., hatte e. Wiederwahl zum
Voraus abgelehnt) und Otto v, Büren; in den Gem.-
Rath gewählt: Fürspr. Brunner (». beiden Partheien
vorgeschlagen), Großr. Lauterburg (816 St.), Avoth.
Lindi (80S), Notar Balsiger (791), Fürspr. Stuber (780),
Handeism. Hausmann (756), Ingen. Wyttenbach (754),
1)r. Haller (744) — alle auf 6 Jahre, u. f. den
demissionirenden Hrn. Häberli: Fürspr. Kuert bis Ende 1865.
Die radikalen Kandidaten hatten 533—448 Stimmen. —
Der Beitrag an die Einwohner- u. Neue Mädchenschule

pro 1864 ». 100« auf 1500 Fr. erhöbt. — Organisation
der Lorraineschule genehmigt (4 Klassen; bald 5), —
An der Länggaßschule e. neue Klasse (zwischen der Ren
u. 4ten) beschlossen. — Aufstellung e. Quartieraufsehers
f. den Lorrainebeziik. — Besoldungserhöhungen
verschiedener Beamten. — Die Rechnungen v. 1>62 passirt.
— Die Organisation d. Finanzverwaltung dahin
abgeändert, daß die Stellen eines Sekretärs derselben, e.

Centralstadtkassiers u. e. Revisors vereinigt, diejenige
eines Archivars aber abgetrennt werden solle. —
Erweiterung d. Nydeckkirche nach d. Plan ». Baumeister
Dähler beschlossen (Kosten 55,000 Fr,, woran aber durch
freiwillige Beiträge 15,000 Fr. schon gedeckt sind). —
Oeffnung des Chores in der Münsterkirche beschlossen
(war oft angeregt, stieß aber auf stetigen Widerstand
der Geistlichen u. des Kirchenvorstands, bis endlich die
Rücksichtnahme auf das Begehren der Liedertafel im
Hinblick auf die nahenden, im Münster abzuhaltenden
Konzerte des eidgen. Sängervereins zum Siege über die
Bedenken verhalf). — Genehmigung des Büdgets pro
1864 u. Beschluß einer Telle v. 1«/^ von Grund und
Kapital und 2>/2°/g ». Einkommen. — Genehmigung d.
revidirten Berathungs- u. Gcschäftsreglementes des Gem.-
Ratbes. — Das Stammkapital der Gemeinde (ohne
die Kirchgemeindearmengüter) pr« 31. Dez. 1862
festgesetzt auf 5,689,4S5 Fr. 59 Rpn.

— Regierungsräthl. Bestätigung eines v. Jean Pierre

Droz von La Fcrriere f. den Bau d. dortigen
Kirche ausgesetzten Legates v. 60,000 Fr.

19. In Münster Gründung e. landwirthschaftl.
Vereins f. d. Bezirk.

22. Stirbt Pfarrer Franz Haller von Bern.
Geb. 1892 ; 1827—31 Pfarrer in Guggisberg, dann

bis 1852 in Aarberg, zuletzt Spitalprediger in s. Vater-
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©ej.
(lobt; Befannt butd) feine lieBl. „Setnbeutfden Setgdjen
u. Siebet f. ffitnbet," toelcße meßtete Stuflagen etteßten.

30. Stirbt, i. Sllter ». 72 Satyten, ©an. Stub. SJtetj
». Sein.

6r toar OBertebret an b. S^ttmatfdjule b. oBetn ©e=
meinbe Big 1858, ©antot am SDlünfter ». 1831 Big an
f. SeBengenbe, oorßct Drgantft an b. SRpbed» u. ßetl.
©eijtfitdje; f. ©ßton. j. 24. ©ept. 1858 u. bie bamalg
gehaltene, im SDtud erfdjtencne Slnfptadje SautetButgg,
alg Spräf. b. Stimatfdjulfommiffion.

©ie ©taatSfteuetn ber ©emeinbe Setn be:

trugen :

1862:
1) ©tunbfteuet ju l7i0°/0o 50,680 gt. 31 3ip.

2) Sapitalfteuet ebenfo 106,923 „ 98 „
3) Sinfommenfteuer ju 4% 112,504 „ 38 „

270,108 gr. 67 Stp.

1863:
1) ©runbfteuer ju l6/io°/oo 51,618 gt. 79 Stp.

2) Sapitalfteuet ebenfo 108,565 „ 50 „
3) Sinfommenfteuet ju 4% 115,537 „ 69 „

275,721 gl. 98 Stp.

¦^£>=*3**>S>=»—
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stadi; bekannt durch seine liebl, „Berndeutschen Verschen
u. Lieder f. Kinder," welche mehrere Auflagen erlebten.

3«. Stirbt, i. Alter v. 72 Jahren, Dan. Rud. Merz
v. Bern.

Er war Oberlehrer an d. Primarschule d. obern
Gemeinde bis 1858, Cantor am Münster v. 1831 bis an
s. Lebensende, vorher Organist an d. Nvdeck- u. heil.
Geistkirche; s. Chron. z. 24. Sept. 1858 u. die damals
gehaltene, im Druck erschienene Ansprache Lauterburgs,
als Präs. d. Primarschulkommission.

Die Staatssteuern der Gemeinde Bern
betrugen :

1862:
1) Grundsteuer zu 1°/i«°/gg S0,68« Fr. 31 Rp.

2) Kapitalsteuer ebenso 106,923 „ 93 „
3) Einkommensteuer zu 4 °/g 112,S04 „ 33 „

270,108 Fr. 67 Rp.

1863:
1) Grundsteuer zu 1«/ig"/«<> S1,618 Fr. 79 Rp.
2) Kapitalsteucr ebenso 108,S6S „ 50 „
3) Einkommensteuer zu 4°/g IIS,S37 „ 69 „

27S,721 Fr. 93 Rp.
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